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Rußland und die Krise.
In der russischen Duma wurde gestern vor dichtbesetz¬

tem Hause und überfüllten Tribünen die Regierungs¬
erklärung verlesen. Ministerpräsident Kokowzow  legte
in eingehender Rebe die gesetzgeberischen Aufgaben dar.
die in der 4. Legislaturperiode der Reichsöuma harren'
Die Regierung hofft, und es ist gewiß, erklärte Kokowzow,
daß die 4. Reichsduma die Frage der nationalen Ver¬
teidigung  mit demselben Geiste der Liberalität und mit
demielben Patriotismus behandeln wird , wie es die vor-
hergehende getan hat. Die Erwägungen , die sich auf die
nationale Verteidigung und die zu ihrer Sicherung der Ne¬
gierung zu gewährenden Mittel beziehen, bringen ' mich auf
eine andere Frage , die Ihre , wie ganz Rußlands Unruhe
und Sorge hervorruft.

Die kriegerischen Tugenden und die seltene Einmütig¬
keit. die die Balkanvölker  bewiesen , konnten nicht
verfehlen, die wärm ste Sympathie aller ruf
fischen Herzen  zu erregen. Als slawische orthodoxe
Großmacht, die unzählige Opfer gebracht hat, um ihre Ras¬
sen- und Glaubensbrüöer zu schützen, kann es Rußland

Wicht gleichgültig  bleiben , wenn es sich darum han
dclt. daß diese Völker Existenzbedingungen  erlan¬
gen, die im Verhältnis stehen mit den vollbrachten Taten
und den vergossenen Strömen BluteS , die ihre Lebens-
interessen  und ihre friedliche Entwickelung unbedingt
sich er st eilen  und in Zukunft die Wahrscheinlichkeit
neuer Verwickelungen, die immer und immer für den euro¬
päischen Frieden gefährlich wären , ausschlietzen würden.
Getreu unserem Bündnis und unseren Entente .» mit den
anderen Großmächten, der Unterstützung unserer Freunde
und Verbündeten sicher, sehen wir unsersteils keinen
Nutzen darin , die Gruppierungen der Mächte
>» Gegensatz zu einander zu bringen.  Alle Re¬
gierungen. die das Gebiet der gemeinsamen Besprechung
der Grundfragen der gegenwärtigen politischen Lage ver¬
lassen würden , würden eine schwere moralische Verantwor¬
tung übernehmen für die etwaige Möglichkeit späterer in¬
ternationaler Verwickelungen. Deswegen begrüße er auf¬
richtig die Initiative  der britischen Regierung , die eine
vorläufige gemeinsame Besprechung der Fra-
Sen über die Lignibation des Krieges , wobei die Inter¬
essen der Mächte mitspiclten, vorschlage. Die sympathische
Aufnahme, dem dieser Vorschlag in den Hauptstädten Euro¬
pas begegne, ebenso die Zusamenkunft der Botschafter in
«onöon, die soeben begonnen habe, müßten , so hoffe die
russische Regierung , die friedliche Lösung der ge-
Senwärtigen Krisis erleichtern.
M Der Minister schloß: Durchdrungen von dem aufrich-
Men Wunsche, alle Mittel zur Erhaltung des europäischen
Mkiedens anzuwenöen, drückt die russische Regierung die
Hoffnung  aus . daß mit Gottes Hilfe unsere Bemühun-

rwn Erfolg gekrönt sein und die zukünftigen Ereignisse
r vitalen Interessen Rußlands  nicht berühren

Wrden. die zu verteidigen wir berufen sind im Namen der
ure und der Würde unseres Landes.

U^Die Rede wurde an den Stellen , die sich auf die Fragen
M Verteidigung des Staates und auf die Balkanereignisse
^vgcn, fortgesetzt durch Beifallsstürme  auf fast allen

Mtcn des Hauses und durch Zustimmungskundgebungen
terbrochen. In der kaiserlichen Loge waren einige Grotz-
rsten anwesend. Als Kokowzow seine Erklärung beendet

Wo , wurde die Sitzung geschlossen und die Diskussion auf
"veitag vertagt.

ffln Süntmts WWn WM M WIM.
mWer Londoner Korrespondent des „Deutschen Tcle-
te ?" "^ ldet: Ich erfahre aus einer Quelle , deren Zuver-

M^ oit keinem Zweifel unterliegt , daß Sir Edward Grey
Set/* *c*itCK  Tagen an Rußland mit Vorschläge» heran»
^ •J (cn  Eft- deren Ziel eine Verständigung der Heide«
ZiT ®. ähnlich der Entente cordialc mit Frankreich ist.

g n,orö  Grey hat folgenden Brief an Sir Bncha»y. - den britische» Botschafter in Petersburg, geschrieben:
- »Angesichts der vielen gemeinsamen Interesse « und
» Verfolg der Anbahnung eines enropäischen Frie»

t 6,n®- den Ew. Exzellenz von Zeit z» Zeit hem Hof inl
kür ^ otersbnrg vorgctragen hat, halte ich den Moment
fc„. Ungebrochen, eine endgültige Annäherung
- .ooekzuführen, deren Ziel eine engere Verbindung der
«tde« Böller ist. Dir Basis der vorgeschlaarne« An»

Näherung ist, wie Ew Exz. weiß, schon zwischen dem'
rusnfchen Botschafter in London und mir selbst ober¬
flächlich besprochen worden, aber die Einzelheiten sind
noch zu erledige«. Ich werde Ew. Exz. nächste Woche
e>ne Anfze.chnnug meines Vorschlages zngehen laste«.
Ich wünsche, daß diese dem Minister des Aeutzer« in
derselben Form vorgelegt werden, in der sic in die
Hand Ew. Exz. gelegt werde«. Ich verbleibe Ew? Exz.
ergebener Diener Sir Edward Grey."
Mein Informant ist nicht in der Lage, mir bas Datum

des obigen Briefes mitzwteile«. verfichert jedoch, daß der
Brief innerhalb der letzten vierzehn Tage abgesandt worbe«
ist. Ich habe angesichts der hervorragende « Wichtigkeit
dieser Meldung bei verschiedene« Seiten Erkundigungen
eingezogen und erfahre, daß E « g l a n d sichi« letzter Zeit
Rußland sehr genähert  hat . Ich erwarte bestimmt,
daß diese Meldung dementiert wird , halte jedoch die Glaub¬
würdigkeit meines Informanten für «nbeftreitbar . Eine
mögliche Erklärung des Briefes wäre in der Botschafter¬
konferenz z« finden. Dagegen spricht jedoch der Satz v»A
„Verfolg" bis „vorgetragen hat".

Vom Balkan.
Das österreichische Kriegsleistungsgesetz.

Aus Wien,  18. Dez., wird gemeldet: Das Haus lehnte
den sozialdemokratischen Antrag auf Uevergang zur Tages¬
ordnung und die Vorlegung eines neuen Kriegsleistungs¬
gesetzes binnen 8 Tagen mit 268 gegen 121 Stimmen ab;
dagegen nahm es mit etner großen Majorität den Antrag
des Berichterstatters auf das Eintreten in die Spezial-
öebatte an.

Im Abgeordnetenhause beendete der Tschechisch-Radikale
Fresl  gestern mittag seine Mündige Rede. sAnhaltender
lebhafter Beifall bei den Tschechisch-Radikalen .) Die 28
Stunden dauernde Sitzung  wird fortgesetzt.

Gegen %12 Uhr kam es während der Rede des Abge¬
ordneten FreSl zu einem Zwischenfall.  Der Deutsch-
Fortschrittliche Wedra  rief laut in den Saal hinein : „Wir
dulden das nicht länger . Wir sind Narren . In einer
Stunde wird vielleicht das Haus geschloffen. D i e W ä h l e r
lachen uns aus , weil wir uns von FreSk zum
Narren halten  lassen ."

Der Vorsitzende rief Wedra wiederholt zur Ordnung.
Links ertönten zahlreiche Zwischenrufe. Es dauerte geraume
Zeit, bis es gelang. Wedra zum Verlassen des Saales zu
bewegen. Fresl setzte seine Rede tu böhmischer Sprache fort.

Nach Wiedereröffnung der Spezialbebatte über das
Kriegsleistungsgesetz sprach zunächst eine Reihe Redner von
der Minderheit . Gegen 8 Uhr abendS wurde von dem Ab-
geordneten Choc stfchechischradtkal) ein Vcrtagungsantrag
gestellt, der jedoch mit 120 gegen 6 Stimmen abgelehnt wurde.
Die Sitzung, die nuu 34 Stunden  währt , dauert fort.
Das HauS beabsichtigt, auch diese Nacht die Sitzung aus-
zuöehnen.

Serbien nnd Oesterreich.
Die „Neue Freie Presse" meldet: Dr neue serbische Ge-

sandte Jowanowitsch stattete heute dem Minister des
Aeußern Grafen Vcrchtold seinen Antrittsbesuch ab. der
mehr als anderthalb Stunden währte . Nach der Zusammen¬
kunft äußerte sich Jowanowitsch sehr befriedigt über de«
Empfang. Er hoffe,  sagte er, daß alle Schwierigkeiten auf
lieblichem Wege  sich beseitigen lassen würden. Die

Konversation zwischen Oesterreich . Ungarn nnd Serbien
werde so bald als möglich beginnen , natürlich erst «ach
'einer Audienz beim Kaiser.

Ein Gymnasiast als LandeLverrLter.
Q x Bahnhof wurde der Schüler der
^ .^ ." " ^ alklaffe in Iaroslau  namens Ignaz Kunkeverhaftet. In seinem Besitze wurden bloßstellende Akten-
tücke über Reservistcneiuberufunge«  und Trup¬
pe n v e r schi e b u « gen  gefunden . Kunke wollte im Auf¬
träge zweier Mrlitarpersonen nach Rußland  fahren . Die
m k"^ ^ ba"rten wurden ebenfalls verhaftet und weitere
Verhaftungen sollen noch bevorstehen.

Der Bulgarenkönigf» Saloniki.
König Ferdinand von Bulgarien traf gestern Mittag in

Saloniki ein, wo ihm die bulgarischen Truppen einen großen
'LUj toiucu ^isen vom Haupte,variier

nach Saloniki ist der König in den mazedonische» Städten
Gegenstand lebhafter Ovationen gewesen

Das deutsche Geschwader im Orient.
Unsere Scestrcitkräfte im Mittelmeer haben nach dem

Abschluß des Waffenstillstands und der Einleitung der
Frieöensverhandlungen eine wesentlich andere Verteilung
erhalten . Die Schulkreuzer „Vineta " nnd „Hertha" haben
Konstantinopel und Mersina , wo sie seit dem 7. und 9. No¬
vember ohne Unterbrechung geankert hatten, verlassen. Die
„Vineta " ging nach der ägyptischen Küstê und die „Hertha"
suchte den Hafen von Beirut auf. Voraussichtlich können
beide Schulschiffe jetzt ihren Uebungsplan für die Winter-
reise wieder aufnehmen . Vor Konstantinopcl ist jetzt der
Panzerkreuzer „Goeben" mit dem Kontreadmiral Trnmm-
ler an Bord , nur von dem kleinen Stationär „Loreley"
unterstützt. „Breslau " liegt in der Bucht von Alexandrette.
„Geier" liegt vor Beirut.

Rundschau.
Aeugstliche Sparer,

die wegen Kriegsbefürchtungen  Sparkassenguthaben
abhebe« und keine Neueinlagen machen, sind von der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " jüngst belehrt wor¬
den, daß Sparkassengelder auch in Kriegszeiten der Be¬
schlagnahm von strmtswegen nicht ausgesetzt sind. Schärfer
gehen mit solchem„wirtschaftlichen Unverstand" die „Grenz-
bvten" ins Gericht, indem sie ausführen:

„Nur eine fast kindliche Unerfahrenheit könne glauben,
daß im Ernstfälle Gold und Silber , daheim ivohlverwahrt,
sicherer seien als im Tresor einer Bank oder Sparkasse, oder
daß bares Geld dem Besitz von Staatspapieren vorzuziehcn
sei. Im Kriegsfälle seien die Bestände der Banken völker¬
rechtlich genau so geschützt wie jedes andere Privateigentum.
Auch die Reichsbank sei immun , denn sie ist keine Staats¬
anstalt. Man habe absichtlich, auch aus diesem Grunde, ihr
den Charakter eines privaten Unternehmens gewahrt, den
übrigens mit Ausnahme der russischen Staatsbank auch alle
sonstigen zentralen Notenbanken haben. Man dürfe sich
dabei erinnern , daß im Jahre 1870 während der Invasion
durch eine vorschnelle Maßregel etner deutschen Armee¬
leitung die Bestände der Bank von Frankreich bei einer
Niederlassung mit Beschlag belegt wurden , aber selbstver¬
ständlich sofort wieder freigegeben werden mußten. Es sei
also nicht der geringste Grnnd zu solchen Besorgnissen vor¬
handen. Und was den Besitz von Effekten, insbesondere
Staatspapieren anlangt , so werde im Kriegsfälle durch Ein¬
richtung von Kriegslombardkassen  und ähnliche
Maßregeln dafür Sorge getragen , daß Staatsanleihen zu
Gelb gemacht werden können. Deshalb sei der Besitz von
Staatspapieren eine vollkommene Bürgschaft für
die Liquiöität im E rnstfall.  Hoffentlich lassen sich
dre Ueberangstlichen von der Verkehrtheit ihres Verfahrens
überzeugen. Sie tragen sonst dazu bei, finanzielle Kata.
strophen herbeizuführen , denen sie entgehen wollen.

Der Abschluß der wnrttembergischen Landtagswahle«.
In Württemberg haben gestern die Proporzwahlen zum

Landtag stattgefunden. Bet dem komplizierten System der
Proporzwahl kann das Ergebnis  des heutigen Tages
jedoch erst in den nächsten Tagen  festgestellt werden.
ES waren insgesamt 17 Abgeordnete zu wählen. Das Land
war für diese Wahlen in zwei Bezirke eingeteilt, von denen
der eine den Neckar- und Iagstkreis umfaßt, während der
andere auf den Schwarzwald - und Donaukrets entfällt. Die
Wahlbeteiligung war sehr rege.

Annahme des französisch-spanischen Marokkooertrag«.
Aus M a d r i d. 17. Dez., wird gemeldet: Die Kammer

hat den franzchisch-spanischen Marokkovertrag mit 216 gegen
22 Stimmen angenommen.

Arbeiterbewegung.
Gesamtkündignng j« Saarrevier.

Ans Saarbrücken,  18 . Dez., wird gemeldet: Im
Laufe des heutige» Tages wurde» hei den einzelnen
Werks-Inspektionen des Saar -Reviers durch die Vertreter
der Belegschaften die Kündigung für sämtliche Belegschafts¬
mitglieder eingereicht. Die brachten die Kündigungen hei
der Werkdirektion an , ohne dabei rechtsgiltige Vollmachten
vorznlegen. Die Beamten eröffneten den Vertrauens,
leutzen, daß die Kündigungen nicht angenommen wnrde«,
weil einmal nicht daraus hervorgehe, für welche Leute di«
Kündlgunge« ansgesprochen « erden sollte« «nd zum ande¬
re« keine Vollmachten von ihren Anftraggeber« oorgelegt
werden könnte». Daranf begab sich gestern Abend eine
-.ommissio«, bestehend ans zwei Vertrauensleuten , die
-lncr Zeit bei dem Haudelsmiuister waren, nach der

Berg wcrkü direkt io «, wo sic nm 6 Uhr von dem
stellvertretenden Borsitzetch-n « « .sängen « M « . « jg « ,
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klärte«, für die Belegschafte« in sämtliche« Bezirke« die
Kün- igung erreiche » z« moNes. Bollmachte » leg«
tcn a « ch sie nicht vor.  Der stellvertretende Berg¬
werksdirektor erwiderte der Kommission, das; die zu¬
ständige« Stelle« die Werkdirektore« seren. Falls sie durch
diese Erklär ««« die heute getros?e«e Entscheidung der
Werkdirektore« über die « äugelnde Rechtsgültigkeit der
Ktindignuge« z« eiuer anderweitige« Entscheidnug bringen
wollten, rönne er diesem Anträge nicht statigebe«, sondern
«ur die Richtigkeit der von den Werkdirektore« abgegebe¬
ne« Erklär ««gen als z«treffe«d bezeichnen.

Fortsetzung des englische« Eisenbahnerstrciks.
Zehntausend Angestellte verschiedener Knotenpunkte der

englische« Nordostbahn haben in einer Reihe von Nachtver-
saurmlungen den Beschluß gefaßt, den Streik fortzusetzen,
wenn die Direktion daraus besteht, den Eisenbahnern einen
achttägigen Lohn  als Strafe für den zu ihren Gunsten
gewonnenen Streik abzuziehen.

Heer und Flotte.
Die französische Marinelnftflotte.

Wie der „Matin " meldet, wird seit einiger Zeit im
französischen Marineministerium in aller Stille ein Pro¬
gramm ausgearbeitet für die Schiffsaeronautik . Es ist be¬
schlossen worden, vier Stationen  zu errichten, und
zwar in Biserta , Bontfacio , Nizza und Dünkirchen.
Marineministcr DelcassS hat dem französischen Aeroklub
einen Preis von 50 000 Francs zur Verfügung gestellt, der
im nächsten Jahre in Dcauville für die besten Wasserflug¬
zeuge zur Verteilung gelangen soll. Das Marinemini¬
sterium wird außerdem das beste Flugzeug für 00 000
Francs ankaufen, während das zweitbeste für SO 000 Francs
übernommen werden soll.

Lokales.

Aus deu Kolonien.
Aufklärung über den Mord au dem deutsche« Reiter

Müller in SLdwestafrika.
Der rätselhafte Tod des vor eiuigen Wochen aus der

Suche nach weiteren Banden von Kopperleuten tn Dentsch-
Sttdwestafrtka erschossenen Reiters Rudolf Müller von der
neunten Kompagnie der Schutztruppe findet jetzt endlich
seine Aufklärung durch einen Brief , den der Kompagnie¬
chef Pfeffer an den zu Kehl bei Straßburg wohnenden
Vater des Gefallenen gerichtet hat. Es heißt tn dem vom
16. Oktober d. I . a«S KavuS bet KeetmanShoop datierten
Schreibe« :

„Der Vorfall , bet dem Ihr Sohn das Leben lassen
mußte, hat sich solgendermatzen zugetragen. Er gehörte
zu einer Patrouille des Oberleutnants von Kleinsorgen,
die den Auftrag hatte, im Auob-Tal nachzuforschen, ob dort
Eingeborenenbanden von Simon Köpper sich hernmtriebeu.
Es wurde nichts Verdächtiges gefunden. In der Nacht
zum 20. September wurden die weidenden Pferde der Pa¬
trouille , die in den Dünen westlich Hunirob lag, scheu und
liefen weg. Gefreiter Strauch und ein Eingeborener , die
auf Wache waren , gingen gleich hinter den Tieren her,
welche der Eingeborene nach einiger Zeit wiederbrachte.
Der Gefreite hatte aber anscheinend die Richtung zum
Lager verloren und fand sie nicht ein. Die Patrouille muhte
nun am 20. morgens , um die Tiere zu tränken , nach dem
Wasserloch von Hunirob zurück. Als bis Mittag auch dort
der vermißte Gefreite noch nicht eingetroffen war . sandte
der Oberleutnant den Gefreiten Henke und Ihren Sohn
mit dem Pferde des Strauch zu dem Lagerplatz der letzten
Nacht zurück, um von dort auö die Spur des Strauch auf¬
zunehmen und ihn zur Patrouille zurückzubringen. In
der Nähe des Lagerplatzes hörten die beiden einen Schutz
und sahen in dem Dttnental vor sich einen Strauß tot hin¬
fallen, auch einen Menschen sahen sie hinter der nächsten
Düne verschwinden. Sie glaubten , es wäre vielleicht der
Retter und gönnten ihren Pferden einige Ruhe . Dann
sahen sie die Gestalt wieder aus der gegenüberliegenden
Düne auftanchen und ihnen zuwinken. Sie ritten nun im
Galopp darauf zu. es fielen, als sie ganz nahe waren,
einige Schüsse, und Ihr Sohn sank , durch den Kops
geschossen , vom Pferde.  Er war sofort tot. Der
andere Retter wurde nicht getroffen. Es handelte sich um
wildernde  Eingeborene , die, um die Zeugen ihres Ver¬
gehens zu vernichten, auf die beiden Reiter geschossen
hatten ."

E Schreiwes vum Hemrerich.
In die Feder dtkdiert von Karl Heinz Hill.

Wisbade, den 18. Dez. 1012.
Ltewer Schorsch.

Wann De heit uf große Neiigkeide rechendst, host De
Dich verkalkcliert . Sv vor Chrisdaag giehn ich nit vor die
Hftt , do setz ich mich ltewer mit meiner Peif bei mein
warme Ose un losse mer e paar Geschichte vun em verzehle.
Wan» De awer e bißche mit zuheern willst, soll mersch recht
sei:

En heiliger Owend.
„O du fröhliche, v du selige, gnadenbringeude Weih¬

nachtszeit!" . . . So klang's aus manchem Haus in der
Nußallee, wo die vtlle reiche Leit wohne, un fast iwerall
hawe sich hinner de große Fensterscheiwe schee gebutzde
Chrisbeem im Helle Lichterglanz gedreht. In der Allee
awer war , außer dem junge Herr , der mit fetm ufgeschtilbte
Belzkrage schone Zeitlang des Trottwa eruf un erunner
ging, weit un breit kaan Menscheseel zu feh, un was der
am heilige Owend hie zu suche hatt , is kaum zu roote. -
Er hot's sogar selbst nit gewußt. - Bor ercr Schtunn
saß e noch im entgegegesetzde Schtadtvertel in seiner gut
ansschtasiert Junggesellewohnung zwische seine Weih-
nachtsbresende: awer er könnt se nit recht froh wern . E
ganz eigeardig Gefiehl war plötzlich iwern komme. Sei
Gedanke warn immer lauter in; lauter morde, un es war
em. als ob die ganz Schtub voll Stimme wär , die um
Hilf un Erbarme rufe dcete. Er konnt's nit mehr aus¬
halte . Da hatt e sein Mantel angezoge, hatt sein Hut un
sein Scütecke genomme un mar in die Nacht enausgewan-
nert , kreiz un euer ' dorch unbekannte Schtrooße un Gasse,
bis hie ins Villevertel . Dinne Schneeflocke mit Rege ver¬
mischt blies em der scharf Ostwinö ins Gesicht: er hot's nix
estemiert: die Hauptfach mar, daß e allmehlich wider ruiger
denke könnt. - Vor Nummer 80 blieb e jetzt schteh.
In der Belledaasch is do Klavier geschbillt morde un en
glockeklarer Subran sang öezu die Engelsbotschaft: „Siehe
ich verkündige euch große Freude !" — — —

Sonnerbar , es kam em vor, als keimt des Lied kaam
anuern gelte, als wie ihm, un cs is cm so nah gange, daß
em die Treene in die Aage geschtige sin. - Wo hatt c
lur die Schtimm schon emool gchecrt? - Lengst war der

Wiesbaden, 10. Dezember.
Fremdenziffer . Am 17. Dezember trafen in Wiesbaden

198 Fremde , darunter 10 Kurgäste zu längerem Kurge¬
brauch ein : die Gesamtzahl der Fremden beträgt nun
180 086. ^ _ .

Zum Svjährigcn Amtsjnbiliinm des Herrn Deka«
Bickel erhalten wir von dem vorbereitenden Ausschuß fol¬
gende Mitteilungen hinsichtlich der Ordnung der Feier , ge¬
genüber denen sich frühere Angaben allerdings als nicht
ganz zutreffend erweisen. Die eigentliche Feier ,mdet cm
Hauptgottesdienst der Marktkirche am 22. Dezember s att
unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins. Der ^ ubilar
selbst wird predigen. Die übliche Einsegnnngshandlung
vollzieht Herr Generalsuperintendent D. Maurer unter
Mitwirkung der beiden anderen Marktkirchenpfarrer und
der ersten Pfarrer der drei anderen Wiesbadener Gemein¬
den. Darauf folgt eine Begrüßung im Nanmn des Gesamt-
kirchenvorstandes, danach nur noch ein Schlußwort dev
Jubilars . Für alle weiteren offiziellen oder persönlichen
Begrüßungen ist von 12.15 Uhr an im Pfarrhaus - Luften-
straße 84 Gelegenheit geboten. Die Nachricht v.on einer
dann stattsindenden geselligen Feier im Freundeskreise ist
irrig . Doch beabsichtigt der Verein für Gemernöepftege der
Marktkirche seinen Familienabend am 12. Januar zu einer
Nachfeier des Jubiläums zu gestalten, da der Sonntag dicht
vor Weihnachien dazu allzu ungeeignet ist.

Jnstizpersonale . Gerichtsassessor Dr . Rath von hin ist
dem hiesigen Landgericht als Hilfsrichter überwiesen wor¬
den.

BeisetzNAgsseierlichkeitin München. Anläßlich der
Beisetzungsfeierltchkeit sür den verstorbenen Prinzregenten
Luitpold von Bayern läuteten heute Vormittag die Glocken
und in der Bonisatiuskirche, die entsprechend ausgeichmuckt
war , fand ein Trauergottesdienst statt.

Die ordentliche Jahreshauptversammlung des „Ras
säuische« Viehhändler -Vereins ". Sitz Wiesbaden, fand ge¬
stern unter Leitung ihres Vorsitzenden Isaak Kahn-Bieb¬
rich a. Rh. hier im „Darmstädter Hof" statt. Der Vorsitzende
berichtete zunächst Wer daö abgelaufeue Jahr . Es war
für den Viehhanbel kein günstiges. Stt Mgul - und
Klauenseuche erschwerte den Handel, trotzdem die Köntgl.
Regierung in Wiesbaden die Bestimmungen betr der
Seuche tn dankenswerter Weise erleichtert hatte. Auch die

leischteuerung war dem Geschäft nicht förderlich. Die
Flcischtenerung werde veranlaßt durch das Nrchtschrftthal
ten der Vtehhaltimg mit der Bevölkerungszunahme , durch
die seit zwei Jahren herrschende Maul - und Klauenseuche,
die Dürre 1911, daS gute Futterjahr 1912. die intensive Ver¬
breitung der Marktnotierungen . Markt - und Rampenge¬
bühren . Frachten, Gestellung zu großer Viehwagen auf der
Bahn zu Transporten usw. Der Referent schloß: Dem
Viehharrdel gebühre Dank, keine Verfolgung , denn wenn
er nicht tn den teueren Zeiten sein Gewerbe hochgehalten,
hätte sich tn den Großstädten die Fleischteuerung zu einer
Kalamität , ja zu einer Hungersnot verdichtet. Der Vor¬
sitzende brachte sodann die Beschwerde zur Sprache, daß
bas Vieh, das von Norddeutschland nach Wiesbaden beför
bert werde, 8—5 Stunden in Frankfurt a. M. liegen bleiben
und Viehtransporte von Mainz nach Wiesbaden sogar auf
Station Biebrich-Ost jeweils zwei Stunden festliegen müs¬
sen. Derlei erschwere das Geschäft, dem Vieh sei das lange
Halten besonders bei großer Hitze im Sommer unerträg¬
lich. Der Tierschntzverein habe sich jetzt der Angelegenheit
angenommen, um den Mitzstand zu beheben, jedoch sei bis
heute ein Bescheid noch nicht erfolgt. Aus der Versamm¬
lung wurde angeregt. Schritte dahingehend einzuleiten , daß
bei sämtlichen, im hiesigen Viehhof von Veretnsmttgliedern
abgeschlossenen Geschäften Wiesbaden als Erfüllungsort
gelten soll und schließlich allgemein Beschwerde, erhoben
über das zu scharfe Schlachten bei allen Tiergattnngen nach
Gewicht auf dem Wiesbadener Schlachthofe.

Di« Eikenbahnübergänge. Sorgfältiger wie früher be
schäfttgt sich in neuerer Zeit die preußisch-hessische Eisen,
bahnverwaltung mit den Etsenbahnübergängen . Auf Ne
benbahnen sind sie häufig nicht bewacht, die Kosten für einen
Schrankenwärter würden zu hoch sein und Läutesignale
müssen die Schranke ersetzen. Es gibt aber immer uoch
Fuhrleute , die im letzten Augenblick vor dem herannahen-
den Zug die Geleise passieren wollen und leicht kaV da
ein Unglück geschehen. Es ist durch die wiederholten amt¬
lichen diesbezüglichen Bekanntmachungen in Hessen und im
Rcg.-Bez. Wiesbaden viel bester geworden, Unfälle an un¬
bewachten Eisenbahnübergängen sind sehr selten geworden.
Bei den bewachten Uebergängen wurde stets darüber ge¬
klagt, daß das Ucberfahren sür Gefährte aller Art eine ge¬
waltige Erschütterung mit sich bringe , weil die Geleise
höher liegen, wie die Erde, bezw. daraus hervorragen . Auch
der von den vorbeifahrenden Zügeu aufgewirbelte Staub

wurde vou den Wartenden sehr unangenehm empfunden,
zumal das angeordnetc Besprengen nicht viel nützte. Bei¬
den Uebelsränden wird nun an den Hauptbahnstrecken da¬
durch abgeholfen, daß die Uebergängc gepflastert werden;
bei den Uebergängen innerhalb von Gemeinden ist das so
ziemlich allgemein dnrchgeführt, bei den übrigen kommt die
Pflasterung ebenfalls im Laufe der nächsten Zeit.

Fristverlängerung für Bersteigernngsankündigungen.
Auf eine Anfrage des Herrn Polizeipräsidenten erklärte sich
die Handelskammer Lamit einverstanden, daß sür Ver¬
steigerungen die Frist für die Anzeige von 2 aus 5 Tage
erhöht wird . Ferner erklärte sich die Handelskammer be¬
reit , Sachverständige zu ernennen , welche vor Erteilung der
Genehmigung durch den Herrn Polizeipräsidenten gehört
werden können.

Merkblatt der Reichsverfichernugsaustalt sür die Ent¬
richtung der Beiträge zur AugesieLtenvcrsicherung. i . Der
Arbeitgeber ist verpflichtet, die Beiträge für sich und seine
Angestellten an die Reichsversicherungsanstalt zu zahlen
(§§ 17G, 177 des Gesetzes). Zuwiderhandlungen sind mit
Strafe bedroht s§ 840 a. a. O.). 2. Der Arbeitgeber hat bei
der ersten Beitragszahlung — erstmalig alsbald nach Ab¬
lauf des Monats Januar 1918— eine Nachweisung (§ lgl
a. a. O.) über seine versicherungspslichtigen Angestellten
und die fälligen Beitrüge aufzustelleu und vorher oder bei
der Einzahlung der Beiträge an die Reichsversicherungh-
anstalt in Berlin -Wilmersdorf , Hoheuzollerndamm, ctn-
zuseuden. Hierzu sind die Vordrucke bei der Ausgabestelle
für die Angestclltenversicherung seines Sitzes . zu ent¬
nehmen. Bis zu 20 Angestellten dient der einseitige Vor¬
druck. Bei mehr als 20 Angestellten kommen mehrere ein¬
seitige Vordrucke oder Einlagcvordrucke, die gleichfalls
von der Ausgabestelle abgegeben werden, zur Verwendung.
In die Nachweisung sind die Angestellten in der Reihen¬
folge der Gehaltsklassen, mit der Klasse A beginnend, cin-
zutragen . 8. Beschäftigen mehrere Arbeitgeber den Ver¬
sicherten während des Monats (§ 177 a. a. £>.), so können
au Stelle der Nachweise sNr. 2) Postkartenvordrucke be¬
nutzt werden, die gleichfalls von der Ausgabestelle ausge¬
händigt werden. 4. Statt der Verwendung von Marken
hat die Reichsversicherungsanstalt mit Zustimmung des
Reichskanzlers den Postscheckverkehr für die Beitragszah¬
lung sür den Fall des § 176 zugelaffen, sür den Fall des
8 177 vorgeschrteben (siehe auch weiter unten Nr. 8). Hier¬
nach find die aus den Nachweisungen zu 2 und 3 sich er¬
gebenden Beitragssnmmen bis zum 16. des aus den Monat,
für den die Beitrüge zu zahlen sind, folgenden Monats dem
Konto der Reichsversicherungsanstalt bei dem Postscheckamt
tn Berlin zu überweisen. Hierfür sind besondere Zähl¬
karten und Ucberweisungsformulare eingeführt , die der
Arbeitgeber bet seiner Postanstalt erhält und zweckmäßig
frühzeitig abhebt. Die Erläuterungen zur Ausfüllung und
Benutzung sind aus der Rückseite der Formulare ange¬
geben. Auf der Rückseite der Abschnitte findet man eine
Kontrollübersicht, die zur Nachprüfung der Bctragssnmme
dient und anszufülleu ist. 5. Für Lehrer und Erzieher
aller Art , die bei mehreren Familien während eines Mo¬
nats tätig sind, können die fälligen Beiträge nach vor¬
heriger Anzeige an die Reichsversicherungsanstalt viertel¬
jährlich eingezahlt werben. In diesem Falle müssen die
Postkartenvordrucke sNr. 8) benutzt werden . 0. Bei dcr
zweiten und den folgenden Beitragszahlungen müssen dic
Veränderungen angegeben morden, welche die Abweichung
gegen die vorherige Beitragssnmme klarstellen. Verände¬
rungen sind dann gegeben, wenn Angestellte a) nns dem
Dienst ausscheiden sAbgang): b) in den Dienst neu eingc-
stellt werden sZugang): c) Gehaltsänderungen erfahren,
die den Angestellten in eine andere Gehaltsklasse bringen.
In den Fällen der Nr. 3 sind Verändernngsanzeigen ein¬
zusenden: a) bei monatlicher Beitragszahlung , wenn es ftc6
um den Wechsel in der Person des Angestellten handelt;
b) bei vierteljährlichen Beitragszahlungen (für Lehrer und
Erzieher ) nach Ablauf des Kalendervierteljahres vor oder
bei Einzahlung der Beiträge , wenn in einem Kalender-
monat des Vierteljahrs ein Wechsel tn der Person des An¬
gestellten oder eine Aendernng in dem gezahlten Entgelt
eintritt . 7. Z« den Verändernngsanzeigen sind dieselben
Vordrucke wie für die ersten Meldungen zu verwenden.
Die Veränderungen sind nach der Einteilung zu Nr. v
unter a sZugang), b sAbgang) und o sGehaltsänberung»
gesondert aufzuführen . Sind keine Veränderungen etn-
getreten, so ist dieses durch Berichtigung des auf den Pofl-
scheckformularen unter der Kontrollübersicht sNr. 4) vorge¬
sehenen Textes zu vermerken. Die Verändernngsanzeigen
sind vor der nächsten Beitragszahlung , spätestens gleich¬
zeitig mit ihr, an die Reichsversicherungsanstalt abzu¬
senden. 8. Die Einzahlung der Beiträge an die Reichsver-
sicherungsanstalt hat der Arbeitgeber in der Bersicherungs-
karte durch Eintragung des Beitrags und Beischrift seine?
Namens oder seiner Firma handschriftlich oder durch
Stempel zu vermerken. Arbeitgeber, die bei ständig vc-

Gesang verfilmet un immer schtand e noch wie angewor-
zelt, bis en schließlich en kräftiger Windschtoß aus seine
Gedanke ritz. Erseht jetzt ward e gewahr, daß er mittlcr-
weil Gesellschaft krigt hatt. - E Biebche vun c Jahrcr
siwe, acht schtand dicht bei em. Die Hand dies in die Hose¬
säckel verarawe un en klaane Dannebaam unnerm linke
Arm. hatt des Berschje aach do enuf nooch dem Fenster ge-
luert - Er muß nit schlecht gefrvrn hawe, der arm Kerl in
seim dinne Kliftche, dann c hot gezidert wie Esbelaab . Bon
seim Kopv war nur wenig zu sch, der war mit dem dicke
Baldin , den e um den Hals gebnnne hatt , verwickelt un
die Aage hawe schei uf deu Erdbodem geguckt, wie en der
fremd Herr freindlich angeredt un gefragt hot, wo e dann
in aller Welt am heilige Owend so muttergottseeleallaans
noch mit seim Dannebeernche hinwollt. Deerscht könnt mer
nit verschteh, was c gesagt Hot, dann awer koom's ganz zaag
so nooch un nooch eräus , daß e des Chrisbeemchc unnerwegs
ufgegawclt üätt. un daß e in Nummer 80 wollt zu dem
Herr , dem deß Haus in der Zimmtgass' geheeru deet, wo se
drtnn wohne beete. Dic Mutter kennt alleweil nit ver¬
diene geh. weil ie vor verzeh Daag wider en klaane Bub
krigt hätte, un sie leeg dcyaam im Bett un deet fcrchterlich
lamendiercn . wo se deß Geld for die Miet am erschte Ja-
newa hernemme sollt, dann der Hausmaaster deet sich uf
nix inlosse. Sie mißte uf die Gaß, wann 's nit bezahlt wern
kennt: — iuizig Mark deet's koste. Er hätt sich gedacht, er
wollt emool mit dem Hausbesitzer selwer rede, vielleicht, daß
der e Juseh hätt, un. deet se wohne lasse, bis die Mutter
wider verdiene kennt. Er wär de Aelst vun seine sechs Ge¬
schwister un da woll e deß emool prowiern . - Uf die
Frag nooch seim Battcr is c die Antwort schuldig gebliwc,
awer uf Zurede Hot er's dann doch unner Schluchze ver¬
fehlt , - der deet sitze. „Sitze?" - Ja , der wär Roll-
snhrmann un bätt im Herbst aus Nnvorsichdigkeit c Kind
doodgefahrn, un des Gericht hätt . . . da könnt e wider nit
weiter . - „Fahrlässige Tödung ?" - Ja , so hätt 's
neheiße. Den junge Herr hatt 's bei dcr Erzehlung , trotz
seim dicke Mantel , eiskalt iwerlaafc . En WcihnachtScngcl
mußt en hierher gcfiehrt hawe, dem arme Biebche aus
seine Rode zu helfe, deß schtand bci cm scsi. „Komm," segi
e, „Nummer 80, da sind wir ja an Ort und Stelle, " un
schon hatt e die elektcrisch Schell in Bewegung gesetzt. En
ltwereedcr Lagai Hot ufgemacht un is dann mit der Bi-
siddekart dem merkwcrdige Besuch vorausgange . In e hoch-

nowel Empfangszimmer sin se komblimendiert wordx, dou
hawe sc der Ding geharrt , die do komme sollte. -

Die gnädig Fraa hatt sich bereits wege ihrer Migreenc
in die Klapp versiegt, un des gnädig Frailein Hot grad Mv
liewe Baba des ehrlich Geschtendnts abgelegt, daß sc «en.
kostbare Perlekolliee en afache Verlowungsring als Weih¬
nachtsgeschenk enschiede vorgezoge hätt, da is der Johan>
mit der Visiddekart anmaschiert komme. Der Herr Remm
Wackermann hot sich dann aach schnell in Postour gesc?
un wie e ins Empfangszimmer komme is , hot e gegum
wie en Aff, wie cm der Herr Regierungsasseflor Freryci
vou Alten crkleert hot, der klaa Peter un er wollte niu
svr den Rollfuhrmann Hummel die Miet bezahle. Set .« '
schtaune awer is uoch gretzer wordc: dann die Dter ' S ui
gange un die Lydia, sei Dechterche, is dem Herr
gierungsassessor beinah um den Hass gefalle. Aach»
Peter hot sich als die Aage gertwe, bann e hot nit armer,«
gemaaut. als daß e draame deet. So schnell koynt e ß
nit horche, wie sich die zwaa glicksschtrahlendeMensche
zehlt hawe von dem wunnerbare Widerseh, un von «zerc '
wo die Lydia vor drei Jahr zu Besuch war un den
Regierungsasscssor kenne gelernt hatt . Awer dann
wider in die Unncrhaldung gczoge worde un Hot von o
scheene blonde Frailein en dicke Lebkuche in die ven » ^
drickt krigt. Es ging iwerhaupt alles wie im Kmo.

Us amool hawe se in em Auto gesesse, der Herr -a
gierungsassessor un die Frailein -Lydia un der Johann
em große Korb voll Zeig un er mit seim Chrisbeemchc-
jetzt schee gestutzt mit Lichter drnf in e Bluwmedippe »
planzt war . BiS ganz in die Zimmetgaß konnte
sahrn, die war vor Autoverkehr nit ingericht. un 1P
am Brunneplatz ausgeschtige. Jetz hoi de Peter , den v ^
rer mache misse. Wie se dann im Hinnerhans Nmnmc
im vente Schtock die eng Hinkelstrepp enuf geschtige ■
se von drowe mit em Morösjuwel empfange worn : ,,
Peter Könnt, der Peter kimmt!" - Awer fcöneuJ* jgC
Schvckdagel wider verfchtummt. In em ganz arm' ^
Mansardeschtibchcfände sc e abgemagcrt Fraache r.
wunzig klaane Kindche im Bett un zwische die
nein Matratze hawe sich die vier ewc noch so lustige )tUi
schei zurtckgczogc. E Schtehlamp- ohne Scherm Uj» 4ti((
schwach des himmelschreiend Elend belcicht. Doch „
warsch vor en Aagcblick, unheimlich fast, bis der f jj«!
gesagt hat : „Mutter , mir derfe wohne bletrve,"
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fchaftigten Angestellten (8 176) Marken benutzen wollen,
können dieie nach vorheriger Einzahlung 5er fülligen Bei-

oaf das Postscheckkonto(Nr . 4), von der
Necchsverstcherungsanstalt beziehen. 9. Arbeitgeber, die
Angestellte in mehreren Betrieben (Filialen ) an demselben
oder verichreöenen Orten beschäftigen, können die Beiträge
von dem Hauptbetrieb aus zahlen ; sie müssen alsdann für
(/den Betrieb eine besondere Nachweisung (8 181 a. a. O-,

cm ^^ ..? b̂ chsversichcrungsanstalt einreicheu.
®ie Literarische Gesellschaft veranstaltete am Montag,

16  Dezember , einen Presber -Abcnd. zu dem sie als treff-
lichen Interpreten den hiesigen Schriftsteller Wilhelm
Clobes  gewonnen hatte. Clobes, der bekanntlich die erste,
,ehr anchrcchende Biographie des rheinischen Dichters im
Concordiaverlag Berlin hcrausgegebcn und auch ander¬
wärts m,t großem Erfolg die Dichtungen dieses Poeten
i* Bortrag gebracht hat, verstand, dem leider nicht sehr
zahlreich erschienenen Publikum zunächst ein liebevoll ge¬
zeichnetes Biid von Presbers Leben und Dichten zu ent¬
werten. Schmunzelnd begriff man, warum besonders uns
allen hier in rheinischen Landen der Dichter so ans Herz
gewachsen ist. Und als der Vortragende im zweiten Teil in
ausgezeichneterWiedergabe einigen ernsten Dichtungen von
Soher Schönheit, die köstliche Humoreske „Vom Knick im

J> 0lÄ en  * ie$' eiL^ 0lcI  lauter , stürmischer Beifall , der
dem Dichter und dessen Interpreten gleichermaßen gelten
mochte. Bleiot nur ehrlich zu bedauern , daß so viele sich die
anregenden stunden haben entgehen lassen.

Kaminbränbc. Gestern Nachmittag 12*/? Uhr brach in
dem Hause Aöelheiöstraße 81 ein Kaminbranü ans . Der so¬
fort herbeigerufenen Feuerwehr gelang es in kurzer Zeit
den Brand zu löschen. — Gestern Abend 7yz Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Hause Faulbrunnenplatz 8 gerufen.
Dort war ent Kaminbrand ausgebrochen. Nach halbstündiger
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken.

Weihnachtsurlanb. Am nächsten Sonntag , den 22. Dez
nimmt der Weihnachtsurlanb der hiesigen Garnison seinen
Anfang. Die Zeit der Beurlaubung ist verschieden. In der
Mainzer Garnison beginnt der Urlaub der verschiedenen
Truppenteile am nächsten Samstag . Militärsonderzüge
stehen zur Verfügung. Die Infanteristen haben 8 und die
Dragoner 13 Tage Urlaub . — Die Rekrntenbesichtiguugen
nehmen dieses Jahr sehr früh ihren Anfang. Bei den Fuß¬
truppen werden die Besichtigungen schon Anfang Januarbeginnen.

Erwischte Juwclendiebiu . Die elegant gekleidete Laden¬
diebin, welche vor einigen Tagen einem hiesigen Juwelier
einen wertvollen Brtllantring entwendete, tauchte gestern
wieder hier auf und verübte in mehreren Juwelier - und
anderen Ladengeschäften in der Wilyelmstratze und Um¬
gebung Diebstähle, wobei sie Sachen von hohem Werte er¬
beutete. Sie wurde jedoch ertappt und der Kriminalpolizei
übergeben, welche feststellte, daß sie auch iu Mainz und
Darmstadt  Diebstähle verübt hatte. Die ursprünglichen
Ermittelungen der Kriminalpolizei , wonach die Diebin in
Frankfurt a. M. wohnt und von dort aus ihre Naubzüge
unternimmt, haben sich bestätigt.

Ei» ungetreuer Angestellter. Die Kriminalpolizei oer-
haf.ete einen Uhrmachergehilfen, der seinem hiesigen Prinzi-
pal Golöwaren im Gesamtbeträge von etwa 500 M. ent¬
wendet hatte. Das gestohlene Gut veräußerte der Dieb und
verjubelte den Erlös in schlechter Gesellschaft. Einige Käufer
der gestohlenen Sachen werden sich wegen Hehlerei zu ver¬
antworten haben.

Die GtS- tea«»sterl«»g i« Düsseldorf ergab einen Ueber-
schutz von 131600 M. Davon sollen 100 000 M. für AuS-
stellungszwecke angelegt werden.

Das Hnsaren-Regimenk Landgraf Friedrich H. von
Hessen-Homburg (2. Kurhefs.) Nr . 14 in Cafsel, stellt zum
Herbst 1918 noch Dreijährig -Freiwillige ein. Unbestrafte
Leute können sich Mittwochs und Samstags bis 10 Uür
vorm., versehen mit dem Meldeschein zum dreijährig -frei-
willigen Diensteintritt zur ärztlichen Untersuchung auf dem
Regiments-Geschäftszimmer1 — Husarenkaserne Bosestraße
- einfinden. Besonders erwünscht sind: Schuhmacher,
Schneider, Sattler , Schmiede, Köche, Schlosser, Schreiber.
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Tpangeubergsches Konservatorium für Musik.
r Die beiden am Dienstag im großen Wartburgsaale statt-
Schnbteil Vortragsabende , welche den Abschluß der dies¬
jährigen öffentlichen Veranstaltungen des Instituts bildeten,
»ahmen bei reger Beteiligung einen, wie gewöhnlich, sehr
gelungenen, für Lehrer und Schüler gleich befriedigenden
und ehrenvollen Verlauf . Den Schluß des ausschließlich
von Schülern der Unter - und Mittelklassen bestrittenen
Nachmittags-Konzerts bildete diesmal die Vorführung der
neuerrichteten„Violin -Ensembleklaffe", welche unter Herrn
E. Kiesels Leitung drei kleine Stücke von Händel, Mozart
und Schubert mit bemerkenswerter technischer und rhyth¬
mischer Sicherheit zum Vortrag brachte und für ihre exakte
Leistung durch ebenso reichen Beifall belohnt wurde, wie die
vorausgcgangenenEinzelvorträge . — Das Abendprogramm

wurde durch das Bioitische Violinkonzert in G-dur (Herr
Haupt) eingelettet, dem sich dann später noch drei weitere
größere Violinnummern (die Herren Schönfeld, Sröffler
und Schüßler) erfolgreich anreihtcn . Als Vertreterinnen
der Klavierklassen des Herrn Direktor Spangenberg und
Frl . Schilkowski waren die Damen Bauer , Grnszynska,
Sckmtzkes und Zimmer erschienen, deren weit über das
übliche Maß hinausragenöe pianistische Leistungen ebenfalls
reiche und verdiente Anerkennung fanden. — Ein außer¬
gewöhnlich großer Raum war wiederum den Gesangsklaffen
eingeräumt, welche mit nicht weniger als zehn Nummern
an dem Programm beteiligt waren und durch die geschickte
Auswahl der einzelnen Stücke (Lieder, sowie kolorierter
und dramatischer Operngesang) ein höchst anschauliches Bild
von der diesem Spezialzweig augenblicklich gewidmeten
Pflege abgaben. — Das Violinfolo bei der von Frau
Scherefchewski zum Vortrag gebrachten Arie aus Mozarts
„II rö  pastore " hatte in dankenswerter Weise Fräulein
Hertha Arndt übernommen . Sonst waren ausnahmslos
Schüler und Schülerinnen des Herrn Professor Fahr (außer
Herrn Norgaärd noch die Damen Inger . Gericke, Kannen¬
berg, Schäfer, Scherer und Semmler ) zur Mitwirkung her¬
angezogen. Den Schluß des aus 18 Nummern bestehenden
Programms bildete das Fidelio -Ouartett „Mir ist so
wunderbar ", bei welchen als Ausführenöe noch die Herren
Dr . Bickel (Jacquino ) und Dr . Freundlich (Rocco) hinzu¬
getreten waren. Das reichbesetzte Hans dankte den Vor¬
tragenden durch warmen , herzlich gemeinten und wohlver¬
dienten Beifall.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Wie bereits mitgeteilt

wurde, gastiert in der heutigen Aufführung von Richard
Wagners „Walküre" mit Frau Kammersängerin Leffler-
Burckard in der Titelrolle , Herr Willy Moog vom Stadt¬
theater in Freiburg alö „Wotan" auf Engagement.

Der Kttnstler - M archenabend  im Kurhaus
findet am Samstag dieser Woche statt. Wie uns die Direk¬
tion mitteilt , wird Wilhelm Clobes  folgende Märchen
zum Vortrag .bringen : Das tapfere Schneiderlein von Lud¬
wig Bcchstein, Der gestiefelte Kater von Brüder Grimm,
Rübezahl von Wilhelm Clobes, Der beherzte Flötenspieler
von Ludwig Bechstein, Tischlein deck' dich! von Brüder
Grimm. Muckt, eine wunderliche Weltreise mit Versen und
Biloern von Arpad Schmidhammer. Der Märchenabenö
beginnt um 8 Uhr nachmittags. Der Kartenverkauf läßt
bereits jetzt auf ein dicht besetztes Haus schließen.

Nassauifcher Verein für Naturkunde.  Die
nächste wissenschaftliche Abenöunterhaltung des Nass. Ver¬
eins für Naturkunde findet am Donnerstag , den 19. d. W.,
abends 8(2 Uhr , im Physiksaal des Oberlyzeums , Zimmer 9
Parterre (Eingang Mtthlgaffe) statt und wird Herr Ober¬
lehrer Dr . Heineck einen Vortrag über „Interferenz -Erschei¬
nungen" halten. Gäste sind willkommen.

*ie arm Fraa en gellende Schrei gedaa, is hoch uffgefahrn
!>» besinnungslos in die Kiffe redurgefalle . Der Freiherr
v- an's Fenster geschprunge un hat's ufgerisse, dann hawe
lc schnell von dem mttgcbrachte Koniak in e Dassekobbche
Witt un der Fraa die Schleefe un des Gesicht mit inge-
Mvwe. Nooch zeh lange, ewig lange Minute hat se die
Me wider nfgeschlage nn nach e paar Schluck Rotwein is
}c aach wider ganz zu sich komme. Wie der Peter daun
Mgsam bericht hat, wie sich alles zugetrage hätt , da hat sei
Mutter unner heiße Treene der Lydia, die sich selbst nit mehr
Mte könnt, die Hend gedrickt un gekißt, und der Herr Re-
Ncrungsaffeffor schtand, aach mit Treene in de Aage,
Mumm m: kreidebleich debei. — En heiliger Owend war
Aß vor en. - Jnzwische halt der Peter sein Chrisbaam
Meschteckt un leis , ganz leis klang's hinnc aus de Ma-
aatze her:

„Der Christbaum ist der schönste Baum,
Den wir auf Erden kennen.
Im Hüttchen klein, im ärmsten Raum
Wie lieblich blüht der Wunderbaum,
Wenn seine Lichter brennen , ja brennen.

Dem Freiherr awer klang wider im Herz öeß Lied, deß
ea drunne in der Allee so mächtig gepackt hatt : „Siehe , ich

Mündige euch große Freude !" - Nachdem der Jo-
dann sein Korb voll Zeig zum Esse nn zum Trinke

Mzepackt hatt, sin die drei wider haamgefahrn . - Im
Mardeschtibche awer is e heiß Dankgcbct zum Himmel
. Mige un c üwervoll Mnttcrherz Hot um Segc gefleht

öeß liebreich Paar.
ah, Sie mußt ja nit . men se eigentlich vor sich gehabt hatt,

ihr Wunsch is in Erfillung gange. Am erschte Weih-
MSfeierdaag Morgen Hot der Freiherr von Alten seiner
^ °ta Se,, goldene Ring der Treue an den Finger geschleckt.
z.„^ ell, mein Ose kann scheene Geschichte verzehle? No,
,-/?>wtusch ich Der noch recht vergniegte Feierdaag . Be
m £ öeß alt Jahr gut, un fang deß net gut an. Un do-

Schluß vor heit. Halb Dich recht munder uy grieß mer
“ Leit vum Hennerich.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ständchen. Eine Aufmerksamkeit, die ein gutes Einver¬
nehmen zwischen den hiesigen Zivil - und Militärbehörden
erkennen läßt, erwies das Kommando des Pionierbatail¬
lons Nr 28 in Amöneburg am Sonntag Herrn Oberbürger¬
meister Bogt,  der an diesem Tage seinen 68. Geburtstag
feierte. In aller Frühe brachte die gesamte Musikkapelle
de8 Bataillons unserm Stadtoberhaupt ein Ständchen. Der
Herr Oberbürgermeister war von dieser Aufmerksamkeit
um so angenehmer überrascht, als ja der Standort der 25er
Pioniere eigentlich Mainz -Amöneburg ist, wenn auch die
meisten Herren des Offizierkorps ihren Wohnsitz in Biebrich
haben.

Wieder Opfer der Schundliteratur . Von den seiner
Zeit gemeldeten jugendlichen Ausreißern sind jetzt auch die
beiden noch fehlenden ergriffen worden und bereits auf
dem Heimtransport . Es sind ein lOjähriger Kaüfmanns-
lehrling und ein 18 Jahre alter Mechaniker. Die beiden
hatten sich über Luxemburg nach Ostende gewandt und dort
versucht, als Schiffsjungen anzukommen. Die Heuerbüros
wiesen sie aber ab, da sie keine Papiere hatten . Sie traten
dann wieder die Heimreise an und stellten sich in
A a chen gänzlich mittellos der Polizei . Bei der Verneh¬
mung gab der eine der beiden an , daß er durch das Lesen
von „Büchern" auf die Reisegedanken gekommen sei. Was
das für Bücher gewesen sind, darüber kann mau wohl kaum
weierlei Ansicht sein.

Silberne Hochzeit. Ihr silbernes Ehejubiläum konn¬
ten gestern die Eheleute Thomas S chw e r d t in der
Mainzerstraße feiern.

Stadtverorbnetensitznng Die am Dienstag abgehaltene
Versammlung stimmte der Magistratsvorlage betreffend die
Ausgestaltung der Ortskrankenkaffe zu einer allge¬
meinen Ortskrankenkassc (unter Abstandnahme
von der Errichtung einer besonderen Landkrankenkasse) zu.
— Ein vom Magistrat bereits abgeschlossener Grund¬
stück s v e r ka u f (Distrikt Boden, 8. Gewann ) wurde ge¬
nehmigt. — Dem Kleinkinderschulverein wurde die erbetene
Beihilfe von 800 M. zu den Kosten der Speisung bedürftiger
Schulkinder in den Wintermonaten gewährt , — Die neue
Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen
Krankenwagen,  die nach den Einkommens - und Ver-
mögensverhältniffen der Befördeten abgestuft ist, wurde
ohne Debatte genehmigt. — Um dem zurzeit hier ziemlich
darniederliegendcm Baugewerbe in schwierigen Verhält¬
nissen auszuhelfen, hat der Magistrat ans Anregung der
Grundsteuerkommission beschlossen, der Grundsteuer-
orönung  folgenden Zusatz zu geben: „Wohnhäuser, die
zum Zwecke des Verkaufs oder Vermietens neu errichtet
werden, bleiben auf die-Dauer von zwei Jahren von der
Grundsteuer in der Höhe ihres Bauwertes befreit , so¬
lange sie unbewohnt  sind. Wird während dieser Zeit
nur ein Teil des Hauses bewohnt, so wird die Grundsteuer
nur von dem entsprechendenTeil des Bauwerkes erhoben."
Die Versammlung stimmte der Aendernng zu. — Einer An-
reguna des Wirtevereins folgend, hat der Magistrat einige
Aenderungen der Lustbarkeitssteuerord-
n u n g vvrgeschlagen. So soll die Erlaubnis für eine nur
mit 10 M. zu versteuernde Tanzlustbarkeit von 11 ans 12
Uhr nachts verlängert und der höhere Steucrbetrag von
20 M. nur von Tanzlnstbarkeiten , die über 12 Uhr nachts
dauern , erhoben werden. Der dadurch untsteheude Steuer¬
ausfall soll ^ durch Einführung einer Karten-
st euer  gedeckt werden. Die Wirte sind grundsätzlich für
eine solche Steuer , weil durch sie die Abgaben auf die Ber-
einskaffcn gelegt werden, während bisher die Steuer immer
auf die Wirte abgewälzt wurde . Beigeordneter Kranzbühler
führte dazu aus . daß die Kartensteuer in vielen Städten
mit trrößtcm Erfolg eingeführt worden sei. Der bisherige
Steuercrtraa aus der Lustbarkeitssteuer iu Biebrich von
jährlich 8000M. werde dadurch sicher gehoben werden. Nach
längerer Debatte beschloß die Versammlung die unver¬
änderte Annahme  der Vorlage mit vorläufiger Wirk¬
samkeit auf zwei Jahre . Die Steuer beträgt für jede Ein¬
trittskarte oder sonstigen Ausweis bei einem Eintrittsgeld

bis zu 50 # . (einschließlich) 5 Pf ., bei höherem Eintritts-
gelb 10 Prozent des Kartenpreises. — Die Ver¬
sammlung genehmigte darauf die Erhöhung 5er
Wiegegebühren  der Stadtwage von 1 auf 2 Pf. für
100  Kilo . — Stadtverordnetenvorsteher Professor Dr . Beck
teilte jvdann mit. daß die Herren Direktor Köhler  wegen
Verzugs nach Petersburg und Reeder Schttrmann  wegen
Erkrankung ihre Mandate nieüergelegt  haben . Er
widmet beiden Stadtverordneten für ihre im Interesse der
Stadt geleistete jahrelange treue Arbeit Worte ehrender
Anerkennung. — Nachdem noch eine Anfrage des Stadt¬
verordneten Krust, ob die Süddeutsche  bei ihren
Verhandlungen mit der Stadt Wiesbaden
wegen der geplanten Aender ungen in der Linien-
f ü h r u n g, die ja auch Biebrich betreffen, die Stadt Bieb¬
rich einbezogen habe, in verneinendem Sinne  ve,
antwortet wurde, wurde die Sitzung geschlossen.

Dotzheim.
Ans der Gemeindevertretung . Zu der gestern Abend

einberufenen Gemeindevertretungssitzuna  wa¬
ren 14 Berordnete und 4 Schöffen erschienen. Den Vorsitz
führte der kommissarische Bürgermeister Herr Reg.-Ref.
v. Eichel.  Auf Antrag des Gewerbevereins Vezw. des
Zentralvorstandes soll anstelle des bisherigen Ortsstatuts
der gewerblichen Fortbildungsschule,  das
verschiedene Mängel enthält , ein solches wie das Normal¬
statut des Gewerbevereins für Nassau erlassen werden.
Demselben wirb unter Streichung des 8 4, der vom Lehr¬
herrn die Zahlung des Schulgeldes fordert, zugestimmt. —
Der Hebamme Holz war nach einem in 1897 abgeschloffenen
Vertrag eine Pension von 62.50 M. bei eintretender Dienst¬
unfähigkeit zuerkannt , während in dem in 1907 wegen
anderweitiger Regelung abgeschlossenenVertrag von der
Bewilligung einer Pension nichts enthalten ist. Die aus¬
gedehnte Debatte gab keine Klarheit darüber , ob die Ge¬
meinde zur Zahlung der Pension verpflichtet sei oder nicht.
Obwohl der Vorsitzende beantragte , der Hebamme aus
Billigkeitsgründen die Pension zu bewilligen, wurde diese
doch abgelehnt. — Außer der Tagesordnung brachte der
Vorsitzende noch die Antwort des Regierungspräsi¬
denten  auf die Beschwerde der Protestversamm-
l u n g, sowie der Gemeindevertretung , zur Kenntnis , wo¬
nach das Vorgehen des Lanörats gebilligt  wird,
wobei sich bei der Mehrzahl der Anwesenden eine heftige
Erregung bemerkbar machte. Weitere Anträge, mehr pri¬
vater Natur , wurden zur persönlichen Erledigung über¬
wiesen.

Eingesandt.
(Für das Nachstehende übernimmt die Redaktion keine

andere als die pretzgesetzliche Verantwortung .)
Zeugengebiihren.

Beim Amtsgericht Wiesbaden hat sich eine Praxis der
Feststellung und Auszahlung der Entschädigung für Zeugen
und Sachverständige herausgebtldet , deren Vereinfachung
sowohl im Interesse der Zeugen und Sachverständigen als
auch der richterlichen und Bureaubeamten liegt.

Hat ein Zeuge seiner Pflicht genügt, so wird ihm, falls
er nicht auf eine Entschädigung verzichtet, bedeutet, daß die
Feststellung derselben auf Zimmer 29 erfolgt. Hier wird
der Zeuge eingehend verhört , um nicht etwa das wirklich von
ihm Versäumte, sondern eine Entschädigung angewiesen zn
erhalten, die sich nach einer im Jahr « 1878 erlassenen Ord¬
nung, die inzwischen nur unwesentliche Aenderuugen er.
fahren hat, bemitzt.

Dem Zeugen wird öle Berechnung der Entschädigung
behändtgt, damit diese von dem die Vernehmung führenden
Richter unterzeichnet wirb.

Der Zeuge begibt sich znm Sitzungszimmer im ersten,
zweiten oder gar dritten Stock, treibt sich einen Gerichts¬
diener auf und erwirkt sich so die Unterschrift des Richters.
Hat er diese erlangt , so muß er zu der im Erdgeschoß ge¬
legenen Gerichtskasse, um sich dort seinen Obolus zn holen.

Dies ist öie ^einfache Art . Nun kommt es aber vor,
daß der Zeuge den vernehmenden Richter nicht mehr an¬
trifft , da dessen Sitzung inzwischen beendet wurde. Der
Zeuge erscheint dann znm zweitenmal auf Zimmer 29, um
sich zu befragen, was er nun jetzt machen soll. Der Bureau-
beamte kann dem Zeugen nichts weiter sagen, als daß er
unter diesen Umständen seine Entschädigung nicht erhalten
könne, da es der Unterschrift des Richters ermangelt.

Entweder mutz dann der Zeuge wieöerkommen, oder
es wird ihm die Entschädigung durch die Post zugesandt.
Ist aber ein Zeuge von auswärts und hat dieser damit ge¬
rechnet, daß er seine Auslagen ersetzt erhält, so ist der Fall
schon eingetreten , daß ein Zenge kein Geld mehr hatte, um
zurückfahren zu können.

Allen diesen Umständen kann dadurch wirksam entgegen-
getreten werden, daß der die Vernehmung kettende Richter
^ssm Zeugen bei Beendigung seiner Vernehmung eine An¬
weisung an den die Berechnung aufstellenden Gerichts¬
schreiber behändtgt, die der Zeuge dem letzteren auslteferi.

Dieses Verfahren deckt sich auch mit den bestehenden
Vorschriften.

Das Publikum hat einen Anspruch darauf, daß seine
Zeit nicht mehr denn erforderlich vom Gericht in Anspruch
genommen wird , wenn sich der Verkehr im Rahmen der
Geschäftsanweisungen wesentlich einfacher für alle Beteilig¬
ten regeln läßt.

Nassauer Land.
Hessen-Nassan in der Statistik Fra «kf»rts.

In der Bevölkerungsstatistik der Stadt Frankfurt
stellt die Provinz Hesien-Naffan naturgemäß einen sehr ge-
tvichtigen Faktor da. Während im Jahre 1890 in Frankfurt
14 319 Personen wohnten , die aus dem Regierungsbezirk
Wiesbaden gebürtig waren , stieg diese Zahl 1900 bereits
auf 20 221; dem Regierungsbezirk Kassel gehörten 1890
15 865 Personen und 1900 schon 28 282 Personen an. Im
Jahre 1910 wohnten in Frankfurt insgesamt 86 688 Per¬
sonen. deren Geburtsland Hessen-Nassau ist.

Auch in der Versorgung des Frankfurter Vieh, und
Lebensmittelmarktes spielt die Provinz eine bedeutende ,
Rolle. Sie lieferte zusammen mit Oberhessen im Jahre
1911 nach Frankfurt 8026 Ochsen nnd 20 849 Kühe, demnach,
gerade ein Drittel des Frankfurter Bedarfs . An Gemüse-'
und Kartoffelsendungen gingen von Hessen-Nassan und
Oberheffen ein 889 000 Kilogramm Weißkraut, 8000 Kilo¬
gramm Rotkraut , 23 000 Kilogramm Gurken. 6000 Kilo¬
gramm Sauerkraut , 69 000 Kilogramm Zwiebeln. 4000
Kilogramm anderes Gemüse nnd 12 085 000 Kilogramm
Kartoffeln. In der Kartoffelliefernng deckt sie genau die
Hälfte des Frankfurter Verbrauchs.

Tie Dampferstation Freiweinheim.
Tie Abgeordneten Dr . Schmitt  nnd Genossen haben

Zweiten hessischen Kammer  folgenden dring¬
lichen Antrag eingevracht:
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„Die Kammer wolle beschließen, die Regierung zu er¬
suchen, alsbald mit den zuständigen preußischen Behörden
und der Direktion derKöln - DüsseldorferDamps-
schtffahrtsgesellschaft  in Verhandlung zu treten,
damit der Gemeinde Freiwejnhetrn  und dem ganzen
Selztal die D a m p fs ch if f st a t i o n e r h a l t e n b l e ib t."

Zur Begründung  des Antrags wird gesagt : „Es
wird in neuerer Zeit behauptet, daß die Verwaltung der
Köln -Düsselöorser Dampfschiffahrtsgesellschaft sehr gerne be¬
reit sei, die Station Frei -Weinheim beizubchalten , daß aber
Preußen eine Station für Oestrich  fordere und die Ein¬
richtung einer Station in Oestrich mit der Beibehaltung der
Station in Frei -Weinheim für unmöglich erkläre. Wie wir
weiter vernehmen , sei die Verwaltung der Köln -Düsseldorser
Dampfschiffahrtsqesellschast auf Grund eingcholter sachver¬
ständiger Gutachten der Ansicht, daß auch bei Wiederein¬
führung einer preußischen Station Frei -Weinheim doch bei-
behalken werden könne. Es handelt sich um sehr erhebliche
Interessen , die gefährdet erscheinen. Die Gemeinde Frei-
Weinheim und die Selztalgegend haben Anspruch darauf,
daß ihnen die Station nicht genommen wird . Da die Ent¬
scheidung der ganzen Frage nahe bevorstehen soll , bitten wir,
tzies. .r Antrag als sehr dringlich zu behandeln ."

he. Kiedrich i . Rheing .. 18. Dez . Die Wiederbe¬
setzung der Chorregentie.  Das bischöfliche Ordi¬
nariat hat die Eingabe in der Angelegenheit der Wiedcrbe-
setzung der Chorregentenstelle an der Sukoni 'schen Kirchen¬
stiftung jetzt dahin beantwortet , daß die Verbindung der
Verwaltung der Kaplanei und der Chorregentenstelle nicht
dauernd gedacht sei und nur deshalb vorgenommen wurde,
weil der Bestand an disponiblen Geistlichen es znr '-ert nicht
anders erlaubt . Für später wurde eine Berücksichtigung
der Eingabe gern in Aussicht gestellt.

he. Bnrgschwalbach, 18. Dez . Gegen die Auf¬
hebung der Posthilfsstelle und der Personen-
post Panrod - Zollhaus?  Die hiesige Einwohner¬
schaft ist augenblicklich beunruhigt , weil sich die Kgl. Ober-
postdirektion Frankfurt mit dem Gedanken tragen soll, die
hiesige Posthilfsstelle sowie die Personenpost Panrod -Zoll¬
haus wegen mangelnder Rentabilität eingehen zu laßen.
Wie es heißt, soll dann der gesamte Postverkehr von dem
20 Minuten entfernten Zollhaus bewältigt werden . Da
man hier von di.eser Maßnahme eine schwere wirtschaftliche
Schädigung unseres Ortes befürchtet, will man alles auf¬
bieten , um die Aushebung der beiden Berkehrseinrichtungen,
die nun schon 20 Jahre bestehen, zu verhindern . Einer aus
den Kreisen der Geschäftswelt nach Frankfurt gerichteten
Eingabe hat sich jetzt auch der hiesige Bürgervercin
angeschlossen, der zu gleicher Zeit auch durch den Verband
nassauischer Bürgervereine Vorstellungen an maßgebender
Stelle erheben ließ.

-ß Laurenbnrg a. d. 8 ., 18. Dez . Tödlich verun-
glückt.  Heute . Morgen gegen Wz  Uhr wurde auf der
hiesigen Grube der 28jährige verheiratete Bergmann
Geron  aus Holzappel durch herabstürzende Gesteins¬
massen verschüttet.  Der Verunglückte konnte nur noch
als Leiche unter den Trümmern hervorgezogen werden.

4 - Diez . 18. Dez . Todesfall.  Im hiesiegen Krav-
kenhause starb der 25 Jahre alte Karl  K r a m m aus Al-
ten-Diez , der vor 4 Tagen bei einer Reserveübung im
Eisenbahnbatatllon in Hanau erkrankt war . Eine Bauch¬
fellentzündung wurde sestgestellt. Offenbar hängt der
Tod deS jungen Mannes mit den Masienerkrankungen in
Hanau zusammen . ^ , , „ ,

d. Hadamar , 18. De ». Ehrung.  Für ihre 26jäbrige
Zugehörigkeit zur Feuerwehr wurden den Herren Kauf¬
mann Lndwta Dan back . Buchbindernwsiwr. K. F- i ' cke r
und Johann Ohlenschläger  daS für diesen Zweck ge¬
stiftete Ehrenzeichen  verliehen und durch Herrn Land¬
rat Büchting am Sonntag überreicht.

ht. Eschborn, 17. Dez . Bürgermei st er wähl.  Heute
Nachmittag fand dahier die Wahl eines neuen Bürgermei¬
sters anstelle des zurücktretenden Herrn Kerber statt. Im
ersten Wahlgange erhielten Landwirt Wilh . Gaus  8 Stim¬
men . Gemcindeschreiber Euler  4 Stimmen : 8 Stimmen
waren ungültig . Der zweite Wablgang ergab für Land¬
wirt W. Gaus 11 Stimmen , für Gcmeindeschreiber Euler
4 Stimmen : eine war ungültig . Herr Gaus ist somit
gewählt.  Damit hat die monatelange Aufregung der
Gemeinde um die Bürgermeisterwahl ihre endliche Lösung
gefunden.

$ Dodenau sKr. Biedenkopfs. 17. Dez. Verun¬
glückt.  Der Arbeiter Haber  von hier geriet gestern in
der hiesigen Holzwarenfabrik von Schmidt in die Kreissäge,
wobei ihm Hand und Unterarm entsetzlich zugerichtet wur¬
den. Aus Veranlasiung des Arztes fand seine sofortige
Ueberführung in die Marburger Klinik statt.

^ Aus dem Edertal . 17. Dez . Sturm - Hochflut.
In den letzten Nächten brauste ein orkanartiger Sturm
über das Edertal , welcher in Obstanlagen und Hochwäl¬
dern beträchtlichen Schaden verursachte. Dazu gingen un¬
geheure Regenmengen nieder, sodatz gestern und heute k«e
Eder und ihre Zuflüße wett aus den Ufern getre¬
ten  sind und die Verbindungen erschweren. In einigen
Orten mußten mit Hilfe von Wagen und Bohlen Notstege
errichtet werden , um die Bahn erreichen zu können.

Aus den Nachbarländern.
Die hessische Beamtenbesoldnng.

Aus D a r m sta d t, 17. Dez ., schreibt unser Lm .-Mit-
arbeiter : . ^ ^ . . .

Der Konflikt » wischen den beiden hessi¬
schen Kammern und der grotzherzogl,chen
Staatsregierung  wegen der N i cht a u s fü h r u n g
des Gesetzes über die Gehaltsordnung der Kam¬
me  r b e a m t e n, daS bekanntlich durch einstimmigen Kam¬
merbeschlutz beider Kammern angenommen war , wurde
heute Nachmittag in der Plenarsitzung der 1. Kammer
wieder durch den Fürsten Jsenburg - Birstein  ange¬
schnitten, der als Referent des Ausschusses eine längere Er¬
klärung abgab, nach welcher unter Bezugnahme auf die
ganzen Verhandlungen und Beschlüße entsprechend dem
Beschlüße der 2. Kammer auch die erste Kammer ihrem
Bedauern  Ausdruck gibt, daß die einstimmigen Be¬
schlüße der beiden Kammern nicht zur Ausführung kamen,
und daß unter Kenntnisnahme der Regierungserklärung,
baß grundsätzliche Bedenken gegen die Beschlüße nicht vor¬
liegen , auch die erste Kammer auf der Durchführung ihres
diesbezüglichen Antrages bis zur desinitiven Regelung der
Angelegenheit beharren. Der Redner erklärte wiederholt
ausdrücklich, daß er selbst den Minister des 8 ™ « ? »•
Hombergk  über die Angelegenheit in der Ausichuß-
sitzung interpelliert habe und daß keine A b s a g e e r -
folgt  sxi . _ Oberbürgermeister Dr . Göttelmann -Mainz
gibt seiner Freude Ausdruck, daß die Anregungen , welche
die erste Kammer s. Zt. angeregt habe, in dem neuen Vor¬
anschlag berücksichtigtseien . . • , , ~ .

Finanzminister Dr . Braun  erklärt , daß er keine Ver¬
anlassung gehabt habe, für den Antrag cinzutreten und Mi¬
nister v. Hombergk  meint , daß er die Mitteilung des

Fürsten Isenburg im Lärm der Debatte überhört

6 ° *®raf ° yVo l b e r g-Roßla und Freih . v. H e r, l geben
ebenfalls der Ansicht Ausdruck, daß die 1. Kammer nach dem
Verhalten der Negierung deren Zustimmung sicher war.
Nach weiteren Mitteilungen des Staatsmrnrsters und des
Fürsten Jsenburg -Birstein wird die Erklärung ernstrmmrg
angenommen . Dabei macht noch Fürst Isenburg ^ e Mn-
teilung , daß die Fertigstellung der neuen Beamtenbesol-
dungsvorlage sich noch ziemlich l a n g e h in au sch le¬
ben könne, da die 1. Kammer die Vorlage Nicht nur als
solche prüfen wolle , sondern auch die Deckungsfrage , die
sehr wichtige Wohnungsgeldsrage , das Aüsglerchfondsge-
setz, etc., wie auch weitere Ersparnisfragen eingehend be¬
handeln wolle.

Sochwaßer.
n. Minden (Westfalen), 18. Dez . Die Weser,  die nun¬

mehr einen Stand von 6.51 Meter erreicht hat, ist aus
ibren Ufern getreten  und hat die angrenzenden
Wiesen überschwemmt. In der letzten Nacht ist infolge des
Hi.chwaßerdrucks der Schutzdamm  des Kanals , der die
Abwässer aus der städtischen Kläranstalt in die Weser lei¬
tet, einige hundert Meter vor der Weser gebrochen.
Das Wasser aus dem Kanal überschwemmte die dort im
Bau befindliche, etwa 15 Meter tiefe Pumpstation für den
Ems -Weser-Kanal vollständig . Der Unterhafen an der
Wesei ist aleichsalls überschwemmt. Em Bockschlff ist ge¬
sunken.  Der Schaden ist groß. Bei Vlotho  wurde das
Gleis der Kleinbahn über spült,  sodatz öre Bahn am
Fluß nickt mehr verkehren kann. Wenn da» Wasser noch
weiter steigt, muß die Weserschisfahrt teilweise eingeschränkt
werden , da die Schiffe unter den niedrigen Weserbrucken
nicht mehr durchfahren können. , _ . , . ^

c. Bochum, 18. Dez . Hochwasser.  Durch das emge-
tretene Hochwaßer ist es schon an verschiedenen Stellen zu
schwerem wirtschaftlichem Schaden gekommen. Ber der Zeche
„Bonifatius " ist ein Bergarbeiter , der zur Zeche wollte , nt
den Fluten ertrunken.  Zahlreiche andere Personen ge-
rieten ebenfalls bis an den Hals ins Wasser,  konn-
ten aber, wenn auch nur mit großer Mühe , gerettet werden . »

X Mainz , 18. Ang . In der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten  wurde von der Leitung der
e l e kt r i s che n A u s ste l l u n g die Abrechnung vorgelegt.
Die Ausstellung ist von 61 270 Personen besucht worden ; die
gesamten Einnahmen betragen 82 080 M ., die Ausgaben
24 251 M ., sodatz ein Ue b c r s chu H von 8670 M . verbleibt.
Davon wurden 500 M . für die Armen der freien Verfügung
des Oberbürgerml 'isters und 600 M . der Kasse des Jour-
nalisten - und Schriftstellervereins für seine Nnterstützungs-
kasse übergeben , 800 M . werden zurücka-balten für kleine
Nachforderungen . Der Nest wird verzinslich zu einem Fonds
angelegt für zukünftige vaterstädtische Ausstellungen . Den
Ausstellungsleitern Furckel, Weiß und WoM wurde vom
Oberbürgermeister bester Dauk für dieses erfreuliche Er¬
gebnis nbaestattet. — Die Bau aufscher  der städtischen
Bauämter sind um eine andere Dienstbez -ichnnng eingekom¬
men : es wui-de beschlosten, ste „B a u s e kr e t ä r e" zu be¬
nennen . — Wegen der Eingemeindung vou Kostheim,
die am 1. Januar n. I . in Krast tritt . soll für den Bezirk
slgstel-Ko^heim ein Bezirkskammißar msi dem Sitz in Kastel.
für Kostheim ein Wachtmeister "vd drei Schutzleute ernannt
werden . — Für das Römisch Germanische Zentralmuseum
will die beisiscke Regierung ibren Zusckust von 8400 M . aus
12 000 M . erböh-u. wenn daS Reich seinen Zuschuß kort-
aemährt und die S 'ad^ einen dauernden Zuschuß leistet . Daß
letztere wurde bescklosk-n.

b. Fraukfurt . 17. Dez . Fern der Heimat verun¬
glückt.  Wie ans Catania gemeldet wird , befindet stck un¬
ser den Opfern des Eisenbahnunglücks bei M a n -
aano  ein Deutscher namens Rudolph Roscnberg  aus
Frankfurt.

H . Hanau , 18. Der TyphuS in der Kaserne.
Bei dem hier garnisonierenden Eisenbahn -Regiment Nr . 8
sind etwa hundert Soldaten an tnvhnsähnlichen Erschei¬
nungen erkrankt. Zwei Erkrankte sind bereits gestorben.
Die Ilntcrsuchnng über die Krankheits -Erscheinungen ist
noch im Gange . Von der Militärbehörde sind umfang¬
reiche Maßnahmen getroffen worden , um ein weiteres Um¬
sichgreifen der Krankheit zu verhindern . — Hierzu meldet
noch der „H. A ", daß es sich um 170 Fälle  handelt , die
aber alle einen leichten Verlauf nehmen . Sie sind alle beim
1. Bataillon vorgekommen , wobre " d das 2. Bataillon von
der Epidemie verschont geblieben ist. Die vorgekommenen
beiden Todesfälle baden mit der Epidemie nichts zu tun,
sondern sind auf Lungenentzündung zurückznführen.

n. Hanau , 18. Dez . Lebensmüde Greife.  Hier
haben sich gestern zwei Greiic , der 75 Jahre alte Graveur
Käfer  und der 70 Jahre alte Arbeiter C o r f ch aus un¬
bekannter Ursache erschossen.  ,

ht . Butzbach, 17. Dez . K l e i n b a h n s o r g e n. Die
von hier nach Lich führende Kleinbahn  arbeitet seit
etlichen Jahren mit erheblichen Verlusten und legt dadurch
den beteiligten Gemeinden und der Gesellschaft große
finanzielle Opfer auf . Um diese schweren Mißstände zu be¬
seitigen . ist jetzt mit Hilfe der hessischen Regierung zwischen
der Gesellschaft und den Gemeinden einerseits und der
Bahnbaufirma Lenz  in Berlin ein Sanierungsplan zu¬
stande gekommen. Die Zubußen der Gemeinden sollen
auf ein Mindestmaß zurückgeführt werden , ebenso findet an
absehbarer Zeit eine Rückerstattung der Darlehen an die
Gemeinden statt. Die Firma Lenz sichert das Fortbestehen
der Bahnlinie in jeder Beziehung . Sämtliche beteiligte
Gemeinden gaben dem Plane bereits ihre Zustimmung.

v . Kaßel. 18. Dez . A u s d e m Z u g gestürzt.  Wah¬
rend der Eisenbaünfahrt stürzte bei Wabern  durch plötz¬
liches Aufgehen der Wagentüre der 5jährige Knabe  eines
Lokomotivführers aus dem Zuge . Er starb  infolge eines
SchädelLruckies. , r .. .

1 Mülheim a. Ruhr , 18. Dez . Grubenunglück.
Auf der Zeche ..Humboldt"  wurde durch vorzeitige Ex¬
plosion eines Sprenggeschoffes ein Bergmann getütet
und zwei lebensgefährlich verletzt. . ~

c. Bochum, 18. Dez . Falsch lich  b e s chu l d i S t. Der
in der Hasstädter Kuabenmordaffare verhaftete Arbeiter
M e i n ke r ist aus der Haft entlassen  worden . Seine
Verhaftung war auf Grund von Kinderaussagen erfolgt.

D . Kalmar , 18. Dez . Zugentgleisung.  Gestern
Nachmittag entgleiste die nm 4,40 Uhr von Kolmar nach
Winzenheim gehende Straßenbahn.  Die Lokomotive
sprang aus dem Gleis und rannte gegen die linksseitigen
Straßenbäume , wobei sie mit dem Packwagen schwer auf die
Straße stürzte, während der vorderste Personenwagen mit
dem Vorderteil in den rechtsseitigen Straßengraben geriet.
Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu beklagen . Das
Maschinenpersonal konnte noch rechtzeitig abspringen.

Freiburg i. Br .. 18. Dez . Todesfall.  Auf einer
seiner ausgedehnten Reisen ist der frühere Stadtrat Ficke

in Indien gestorben.  Er war durch seine ethno.
graphischen Sammlungen bekannt und hat den hiesigen
volkstümlichen Sammlungen durch Zuweisungen große
Dienste geleistet.

Gericht und Rechtsprechung.
Ein nobler Sozius . Der Kaufmann L. kam durch einen

Frankfurter Vermittler mit dem Kaufmann B . von hier,
der Veteiliaung suchte, in Verbindung . Man wurde bezüg¬
lich der Einzelheiten auch handelseins , em Gesellschaftsver-
trag kam zustande; wer oder seiner Verpflichtung bezüglich
der Einlage nicht nachkarn.. das ivar L. Doch nicht ttut das,
sondern er verkaufte auch Waren im eigenen Interesse
hinter dem Rücken des Gesellschafters und kassierte einen
Betrag von 469.63 M. bei Geschäftskunden ein , ohne im
Geschäft davon Mitteilung zu machen. Die Strafkammer
schickte ihn wegen Untreue und Unterschlagung auf zwei
Monate ins Gefängnis.

Ein schwerer Junge . In nächster Nahe von Mvhnstabt,
im Kreise Usingen , liegt eine Billa , welche von einem Haus¬
verwalter bewacht wird. Schon im März war dort ein¬
gebrochen und gestohlen worden . Als am Abend des 13. Nov.
der Hausverwalter seinen üblichen Kontrollgang machte,
bemerkte er, wie jemand mit einem brennenden Lichte dse
Tre "pe berunterkam. Er alarmierte gleich die Nachbar¬
schaft, und vier beherzten Männern gelang es auch, den Ein¬
brecher in der Person des Gelegenheitsarbeiters Paul Artur
W. aus Braunsdorf sestzunehmen. Wie sich später ergeh,
hatte er mittelst eines Spatens einen Fensterladen ans-
gehoüen, eine Scheibe zertrümmert und war so in das Gans-
innere gelangt . Dort hatte er zunächst ein Glas Mira¬
bellen , sowie ein Quantum Himbeersaft getrunken , dann
die HauStüre von innen verriegelt , alle Schlüße ! an sich
genommen und stch auf die Suche nach Wertsachen begeben.
Um für alle Fälle gewappnet zu sein, hatte der Einbrecher
den Spaten mit ins Haus genommen . W. ist mit 14V,,
Jahren Zuchthaus vorbestraft; er gab vor der Strafkammer
an, daß er lediglich zu Logier,zweckeneingestiegen sei. Wegen
versuchten schweren Diebstahls wurde er zu einem Jahr
drei Monaten Zuchthaus verurteilt.

h. Fahrlässige Tötung . Frankfurt.  18 . Dez Der
Elektromonteur Ernst K. wurde von der Strafkammer
wegen fahrlässiger Tötung zu 8 Monaten Gesangms ver¬
urteilt . Durch sein Verschulden wurde am 10. Mai rn
Oberursel im Transformatoren -Häuschen ein Weißbrnder,
der dem Kabel zu nahe kam, vom elektrischen Strom ge¬
troffen und getötet . Strafmildernd kam in Betracht, daß
der Angeklagte von seinem Vorgesetzten mangelhaft instru¬
iert war.

Lustschiffahrt.
v . Sonnebcrg , 18. Dez . Gestern gegen Abend landete

in der Nähe von Betteghecken der Militärballon „Mainz
2", der unter der Führung des Oberleutnants Meirerer
vom 87. Jnfanterregiment vormittags 10 Uhr in Frank¬
furt a. M . aufgestiegen war . Die Offiziere traten alsbald
die Rückreise nach Frankfurt an, wohin auch der Ballon
verladen wurde.

Vom „Schütte-Lanz".
DT . Berlin , 17. Dez . Wie von zuverlässiger Seite mtt-

qeteilt wird , sind bte Probefahrten deS Schütte -Lanz-Lust-
schiffes zur Z n f r t e d e n h e t t der Militärverwal¬
tung  ausgefallen . Die dem Luftschiff gestellte letzte Aus-
gäbe isi trotz der ungünstigen Witterung zur vollsten Zu-
frtedenbett der Abnahmekommission gelöst worden . Uever
diese bereits eingehend beschriebene Fahrt ist noch folgen-
des zu berichten: Das Luftschiff fuhr auf telegravbM
Weisung abends um 8 Uhr aus seiner Halle bei Mann,
heim ab. traf am anderen Morgen um 6 Uhr in Berlin
ein , erhielt hier durch Funkenspruch den Auftrag , ein jen¬
seits der Oder stehend angenommenes Korps zu ermitteln
und seine Beobachtungen nach Berlin zu melden . Diele
Aufgabe wurde gelöst, ohne daß das Schiss eine Zwischen¬
landung machen mußte. - Gegenwärtig drehen stch die
Verhandlungen nur noch um die Festsetzung des Preises,
Fordernde und Bietende sollen nrcht mehr allzuweit von
einander entfernt sein, sodatz in nächster Zeit schon der Ab¬
schluß dieser ersten Lieferung der Firma Schütte -Lanz zu
erwarten ist.

Fliegerabstnrz.
Auf dem Truppenübungsplatz in Darm stabt  üSer*

schlug sich gestern nachmittag ein mit zwei Offizieren um
einem Passagier besetzter Euler -Doppeldecker, als er m
Begriff mar, zu landen . Die Offiziere wurden in weitem
Bogen herausgeschleudcrt , blieben aber unverletzt , wahrem
der Passagier einige leichtere Verletzungen davongetragen
hat.

Flug über das Mittelmeer.
Aus Palermo wird gemeldet, daß auf seinem Fluge

von Tunesien über das Mittelmeer der Flieger G a rro
in Marsala einer Panne wegen landen mußte . Na«m
er wieder aufgestiegen war , paßierte er am Nachmmu»
Trapani.

Ein englisches Lustschiff nernnglttckt.
D . London. 18. Dez . (Telegr .) Das Milttärlus

schiff „Beta " ist gestern bei Farnborough Hrll ver«
glückt.  Durch Gefrieren des Brennstoffes war,an n
Maschine eine Störung eingetreten . Das Luftschiff n»
zwischen die Bäume eines Parkes getrieben.

,D>London. 18. Dez . Der Unfall des britischen Milß-
luftschiffes „Beta"  wird von der Behörde sehr milde: °
gestellt. Es wird behauptet, daß das Schiff nur eine u
landung  machen mußte , da der Verdampfer emgei 0
war . aber nur geringen Schaden erlitt . Augenzeug
hanpten jedoch, daß das Schiss sich in niedrig stcv
Bä »men verfing , entleert werden mußte und mit grone
walt aus zehn Meter Höhe z u B o d e n f i c l. Drc S «r
ben und Motoren sollen beträchtlichen Schaden en
haben und das Steuer und andere Holzteile sollen zc
worden sein. _

Schlagende Wetter.
Aus Mengede wird gemeldet : Aus der Zecke

Achenbach i« Schacht 1 nnd 2 ereignete sich heute W ^
gegen 8 Uhr eine schwere Schlagwetterexplosion.
Uhr waren 3 Tote nnd 6 zum Teil schwere Bern »««»«
borgen . Weitere Einzelheiten fehlen noch. ^

Anderweitige Meldungen besagen , daß
Explosion schlagender Wetter sich auf der d ^
Sohle ereignete . Es scheint festzu stehen,
65 Bergleute in dem betroffenen Revier 8 .
beitet haben, von denen bis mittags 20 ^ot
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Schwerverletzte z« Tage gefördert worden seien.
Neber das Schicksal der ander» herrscht Ungewiß,
heit. Die Zechenverwaltung hüllt sich in Schweigen.

Noch eine andere Meldung berichtet, daß
bis Mittag 15 Tote

geborgen seien.
Dortmund , 18. Dez. Die Explosion auf der Zeche

Minister Achenbach" ist lokaler Natur - sic ereignete sich
in dem Abbau-Gebiet des 18. Flötz ans der - ritten Sohle
Es find bis jetzt sechs Tote geborgen-  von den 1L
Schwerverletzten sind zwei inzwischen gestorben. Ungefähr
25 Bergleute sind tot in - er Grube.

Die Verwaltung -er Zeche Minister Achenbach« teilt
mit, datz bis nachmittags 4 Uhr 27 Tote  geborgen
worden find. Es befinde« sich noch einige in der Grnöe
Die Ncttungsarbeiten danern fort.

Aus Mengede  wird von abends 6 Uhr gemeldet: Die
25  noch in der Grube eingefchlossenen Bergarbeiter werden
als verloren  betrachtet , da es der Rettungsmannschaft
nicht gelang, sie rechtzeitig zn bergen. Somit beträgt die
Zahl der Toten 37  und die der Schwerverletzte« 3.

Auf ein an den Kaiser abgesandtes Telegramm ging
folgende Antwort ein:

„Potsdam 3,35 Uhr. An Herrn Berghauptmann Lieb¬
recht. Zeche „Minister Achenbach", Vrambauer . Seine
Majestät haben die Meldungen von der Wetterexplosion
ans der Zeche „Minister Achenbach" und dem Tode so
zahlreicher Knappen mit schmerzlichem Bedauern

. erhalten und lassen Sie ersuchen, den Hinterbliebenen der
Verunglückten sowie den Verwundeten Allerhöchstihre
wärmste Teilnahme auszusprechen. Aus allerhöchsten Be¬
fehl Geh. Kabinettsrat v. Valentini ."

Der Regierungspräsident von Arnsberg weilte nachmit¬
tags an der Unfallstelle.

Letzte Drahtnachrichten.
Landtagsersatzwahl.

Aus Crossen  a . d. Oder, 18. Dez., wird gemeldet:
Bei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Frankfurt a. d.
Oder 6 (Crossen-Züllichan-Schwtebus) wurde anstelle des
verstorbenen Freilonservativen Student Rittergutsbe¬
sitzer, Regierungsrat G a m p-Oblath (freikonservativ) mit
263 Stimmen gewählt. Zersplittert waren 13 Stimmen.

Räuber in Wien.
Aus Wien,  18 . Dez., wird gemeldet: Heute nach¬

mittag erschienen bei einer Exportfirma im 7. Bezirk 3
maskierte Männer , die den Inhaber «, Vater und Sohn,
mit vorgehalteuem Revolver Uhren mnd Kette« entrifleu
und der Kasic die Barschaft entnahmen . Die Männer er¬
griffen die Flucht. Es gelang de» Leuten, die die Tele-
phondrähte zerschnitten hatten , che Hilfe kam, zu ent-
slichen.

Bahnarbetterausstand.
Wie aus I'Hospitalet (Departement AriSge) gemeldet

wird, haben die Arbeiter an dem T « n n c l von Puymorens
der transpyrenäischen Bahn  die Arbeiten einge¬
stellt, weil die Zahl der Arbeitsstunden und damit auch der
Lohn vermindert worden war . Die Behörden trafen große
Sicherheitsmaßnahmen, da die Streikenden auch die anderen
Arbeiter zum Anschluß an den Ausstand zwingen wollen.

Anwetter auf den nordischen Meeren.
Nach einem Telegramm aus Kopenhagen ist das Un¬

wetter dort , wie überhaupt auf der Ost- und Nordsee, er¬
neut ausgebrochen. Schnceschauer und Hagelböen
gehen nieder. Die Temperatur ist erhelich gesunken. Ueber
Schicksal von 20 Fischdampfern, die in der vergangenen
Aoche vor Beginn des Sturmes ausgelaufen sind, herrscht
hier große Besorgnis . Fortwährend laufen Meldungen
über vom Sturm beschädigten Schiffe ein.

Die Cholera.
Nach einem Telegramm aus Konstantinopcl vom

>8. Dez. sind dort am Montag 80 Erkrankungen und 45
Todesfälle an Cholera vorgekommen. In Dscheüda sind seit
dem 2g. November 395 Erkrankungen und 394 Todesfälle
°n Cholera gemeldet worden.

Die Pforte gibt nach.
Ans K o n sta n t i n o p e l, 18. Dez., wird gemeldet:

$»« authentischer Seite verlautet , daß der heutige Mi-
«ifterrat beschlossen habe, den türkischen Bevollmächtigten
Äustrnktiouen zu erteile «, die dahin gehen, unter gewisien
Bedingungen auch ohne Unterzeichnung des
Waffen stillst au dsprotokolls  seitens Griechen¬

lands die  Teilnahme  der griechischen Bevollmächtigten
bei den FricdeuSverhanLl«»ge« z « zu lasse ».

Die Sühne für die Putunrahogrenel.
Aus Lima, 18. Dez., wird gemeldet: Die Regierung hat

die Verhaftung einer Anzahl Personen , die a» de« Grau¬
samkeiten des Putumavogebiets beteiligt waren , angeordnet.

Kurze Nachrichten.
Nach einem Monat gelandet. Gestern Morgen wurde

bei Courbevoie die Leiche des Verwalters von drei großen
Pariser Hotels , Wetzel,  aus der Seine gezogen. Wetzel
war seit dem 9. November verschwunden. Die Leiche lag
einen Monat im Waffer. In seiner Brieftasche wurde alle
Papiere vorgefunden - sein Portemonnaie enthielt eine ge¬
ringe Geldsumme. Nach ärztlichem Gutachten liegt Selbst¬
mord vor, der auf schlechte Vermögensverhältntffe zurück-
geftihrt wird. Wetzel w«rr 66 Jahre alt und stammte aus
Alsheim  in Hessen.

75 00V Mark gestohlen. Auf der Reichsbankhauptstelle
in Hamburg wurde Dienstag nachmittag dem Kaflenboten
einer großen Privatbank eine Geldtasche mit Wertpapieren
im Betrage von 76 000 Mark gestohlen. Der Kafienbote
hatte die Tasche einen Augenblick neben sich gelegt, während
er eine Einzahlung an der Kaste machte. Als er sich wieder
umörehte, war die Tasche verschwunden. Nach einer weiteren
Meldung aus Hamburg hat der Diebstahl eine überraschende
Aufklärung gefunden. Von der betroffenen Bankfirma
L. Behrens Söhne wurden nämlich sofort nach dem Bekanvt-
weröen des Diebstahls die Wertpapiere gesperrt, sodaß der
unrechtmäßige Inhaber sie nicht in Geldwert hätte umsetzen
können, ohne sich in Gefahr zu begeben, fcstgenommen zu
werden. Diese Einsicht scheint dem Verbrecher denn auch
rechtzeitig gekommen zu sein, denn heute wurde eine Tasche
mit Wertpapieren  mit dem Vermerk ,Hm Brief¬
kasten gefunden" durch die Post der Firma zugestellt. Der
Inhalt bestand aus vier Schecks über 3524,09M. und
Konossementenin Höhe von 75 725 M. Die Papiere waren
also noch vollzählig in der Brieftasche enthalten.

Straßenkrawall in Stuttgart . Ein etwas angetrun¬
kener Mann  trieb ln Stuttgart vor dem Palais deS
Herzogs Robert allerlei Verkehrs- «nd ruhestörenden
Allotria . Er wurde von der S chi l d w a che zur Ruhe ge¬
wiesen, woraus er diese beschimpfte, was zu seiner Ver¬
haftung  führte . Mit Hilfe der angesammelten Menge,
die für den Mann Partei ergriff , machte er verschiedene
Fluchtversuche, wurde aber von einem inzwischen dazuge-
kommenen Schutzmann und der Wache geschloffe«. Da die
Menge eine immer drohendere Haltung annahm , zog der
Schutzmann blank, worauf eine herbeigerufene Militärpa¬
trouille den Ruhestörer mit aufgepflanztem Gewehr, be¬
gleitet von der eine tnnner aggressivere Haltung annehmen,
den Menge zur Hauvtwache transportierte , wo der anwe¬
sende Offizier die Menge zerstreuen ließ.

Ans dem Auto geschleudert. Auf der Chauflee Berlin-
Königswusterhausen fuhr kurz vor Königswusterhausen
der 22jährige Chauffeur Fritz Goldbeck aus Friedrichshäge«
mit einem Privatautomobil gegen einen Prellstein.  Er
wurde von seinem Sitz geschleudert und flog so unglücklich
gegen einen Baum,  daß er einen Schädelbruch  erlitt.
Er wurde später von einem anderen Automobil, das
vorüber kam, tot aufgefunden.

Die Berbrecherjagd durchs Fenster . Der der Kriminal¬
polizei seit langer Zeit als gefährlicher Geldschrankknacker
bekannte Arbeiter Bruno Boenke wurde gestern früh in
Berlin verhaftet. In seiner Wohnung fand die
Polizei hinter einem Bilde versteckt 7000 Mark in Wertpa¬
pieren und 100 Mark in barem Gelde, die er am 30. Nov.
bei einem Einbruch in die Superintendantur in Tapiau er-
beutet hatte. Von dem gestohlenen Gelde hatte er sich ne«
eingekleiöet, sich 50 Lose der Roten Kreuz-Lotterie gekauft
und sechs Rennpferde  mit je 50 Mark gewettet.
Boenke ist bereits tm Juni dieses Jahres aus dem Amts¬
gerichtsgefängnis in Tegel ausgebrochen und wieder ergrif¬
fe» worden. Im September dieses Jahres war er in Kö-
nigsberg ebenfalls aus dem Gefängnis ausgebrochen. Als
er gestern auf das Polizeipräsidium gebracht worden war
und dort vernommen werden sollte, stürzte er sich plötzlich
mit einem Hechtsprung durch das Fenster  des im
Parterre gelegenen VcrnehmungszimmreS auf die Straße
hinab, ohne sich jedoch erheblich zu verletzen. Die Beamten
risien die Fenster auf, sprangen nach und es gelang ihnen,
den Flüchtigen wieder zu ergreifen.

Gelandet. Die Leiche des seit mehreren Monaten ver¬
mißten Direktors Völker der Gothaer Privatbank wurde bei
Weißenfels aus der Saale gelandet.

Des Räubers Ende. Ein äußerst frecher Raubanfäll
wurde gestern Morgen im belebtesten Viertel von Paris
verübt. In einem Hause des Faubourg Montmartre er¬
schien gegen 10 Uhr ein Mann und feuerte , ohne ein Dort
zu sagen, auf die Pförtnerin mehrere Schüste ab. Diese floh,
brach aber nach einigen Hilferufen blutüberströmt zusam¬
men. Während Hausbewohner nach der Polizei eilten, durch¬
stöberte der Räuber in Ruhe die Pförtnerloge . Als Polizei
erschien, flüchtete er in ein Nebenzimmer. Da dieses jedoch
keinen Ansgang hatte und ein Entkommen  für den
Räuber unmöglich  wurde , beging er Selbstmord durch
einen Schuß in den Mund.

Ans Furcht vor Strafe . In Potsdam hat sich ein im
dritten Jahre dienender Trompeter  von der Leib-
cskadron d es Leibgardehusarenrcgimenis erschoffen. Er
hatte eine Strafe zu gewärtigen , weil er sich einen grauen
Uniformmantel angeeianet  und diesen dann
verkauft  hatte.

1 Wetterberichf.
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von - er Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C : 4, niedrigste Temperatur 1.

Barometer: gestern 759.5 mm, heute 762.0 mm.
Doransfichttich « Witterung für 2«. Dezemberr

Fortgesetzt veränderlich , aber meist trübe mit Niederschlä¬
gen bei südwestlichen bis westlichen Winden.

Riedcrschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 8 I Trier.
Feldberg . . . . . . . 8 I Witzenhausen.
Neukirch. 5 | Schwarzenborn.
Marburg . 4 Kassel.
Wasserstaus : Rheinpegel Caub: gestern, 213 heute 200. Lahn-

Pegel: gestern 426, heute 402.
Westerwald:  Neukirch 9 Ztm ., Feldberg 5 Ztm.

20 -iv,,Sonnenaufgang 8.10
20 . Dezember Sonnenuntergang 3.45

Mondautaana 1.01
Mondunteraaug 3.37

verantwortlich für den politische» Teil , das Feuilleton, für den Handels-
und allgemeinen Teil : Dr . Ernst » uottr ; für den übrigen redaktionellen
Teil : Ott» A. Peters - für de» Inseratenteil : Hans F -Ningcr. —
RotationSdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

fDircktion: Leb. Rtedaer ) sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ei« Weihnachtsgeschenk, das Nntze« mit Freude ver¬

bindet, ist in jedem Hause beliebt, und ein Fingerzeig, wie
diesen beiden Anforderungen am besten zu entsprechen ist,
wird manchem erwünscht sein. Da ist denn der Hinweis aus
die Nähmaschine angebracht, und nach dem Grundsatz, baß
das Beste immer das Billigste ist, eine Empfehlung der
Singer -Familiennähmaschinen . die, wie zu jedem Weih¬
nachtsfeste, auch diesmal wieder in der bekannten Nieder¬
lage der Singer Co. Nähmaschinen-Aktiengescllschaft, Wies¬
baden, Langgaffe 1, in größter Auswahl und in den be¬
liebtesten Sorten und Ausstattungen ausgestellt sind. Einen
großen Vorzug der neuesten Singer -Familiennähmaschinen
bilden die sinnreich konstruierten Spezialapparate , die gratis
beigegeben werden. Bewundernswert ist das Arbeiten des
Falteumarkers , der so saubere, gleichmäßige Falten legt, wie
sie mit der Hand nicht hergestellt werden können, während der
Kräusler nicht nur den Stoff kräuselt, sondern auch tadel¬
lose Pliffefalten zieht und diese gleichzeitig annüht. Be¬
sondere Erwähnung verdient auch der sehr exakt arbeitende
Einfatzapparat , der Soutacheur und der verstellbare Säumer,
welch letzterer schnell und leicht einen Saum herstellt und
gleichzeitig eine Spitze annüht . Dabei ist die Handhabung
der Apparate, die keine besondere Geschicklichkeit voraus¬
setzen, leicht und in kurzer Zeit zu erlernen , und jede
Käuferin wird vom Geschäft bereitwilligst mit der Hand¬
habung vertraut gemacht. Daß die Singer -Familiennäh-
mnschinen nicht nur vorzüglich nähen, sondern daß sich auf
ihnen auch die schönsten Stickereien ausführen lassen sowie
jede Art von Stopfarbcit , wie sie im Hanse vorkommt, ist
bekannt, und so ist es erklärlich, daß es der sehnlichste
Wunsch jeder Dame ist, eine Singer -Nähmaschine zu be¬
sitzen und insbesondere die neueste Sorte , die „66", die als
die vollkommenste Familiennähmaschine der Gegenwart be¬
zeichnet werden kann.

Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung liegt ein Prospekt
der sirma Abels Schokolade Gesellschaftm. b. H. bei. auf den
wir unsere geschätzten Leser ganz besonders Hinweisen möchten.
Es ist bekannt, datz die Fabrikate genannter Firma sich in ganz
Deutschland grober Beliebtheit erfreuen und ein bedeutender
Kundenkreis ständiger Abnehmer zn immer weiterer Verbrei¬
tung derselben beiträgt. Der beste Beweis für die Güte der
Marke Abels. Aber auch Fachleute haben bas denkbar günstigste
Urteil dadurch gesprochen, daß auf den Kochkunstausstellungen
in Bremen und Oldenburg der Firma von beiden Preisrichter¬
kollegien die goldene Medaille zuerkannt wurde. Gerade jetzt
zur Weihnachtszeit werden unsere Leser sich nach guten Lieferan¬
ten öcr Schokoladenbranche umseben, weil kaum irgend ein Ge¬
schenk mehr Freude bereitet, wie ein Paket, gefüllt mit delikaten
Süßigkeiten. Da sei den geschätzten Lesern der Prospekt der
Firma AbelS SchokoladeG. m. b. H. in Bremen zur aufmerk¬
samsten Durchsicht empfohlen. Er bietet reiche Auswahl, auch
übernimmt die Firma den Versand an auswärts wohnende
Verwandte und Bekannte in bereitwilligster Weise. Zios-i
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Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(22. r^ rtsetzung .) (Nachdruck verboten .)
LfafT SBrf? a? rtCo Cjr„ r rfTfJ ?cJ a<i5e” 5,  Rre Gedanken(Bttner mit der Liebe beschäftigt sind ' "

£ erLi? Us” pCt' i?’ertt.n 01(111'hre Göttin erwartet .'
.Fr hatte das mit ferner klangvollen sonoren Stimme

"Usaesprocĥ , wobei er leicht errötete , während auch sie
^ ^ rEelei etwas befangen hinnahm ; Tatjana

6 xwnft or etoco  Wötttschen Blick auf die beiden,
®r^p-eo- rrn häßlicher Zug erschien.

,0J 0rt  ins Schloß gehen ?" meinte An-
gioLnra, rasch abbrechenö , und schon schritt sie ihnen voraus
erbob^ rie ,engroßen Bau zu , der sich drohend vor ihr

Schweigend folgten ihr die beiden anderem
^rg eine kostbare Sammlung von vvrge-

schich. lruen . lltertstmern bis auf die Zeit der Karolinger
und wurde vier von Fremden besucht. Heute war der' Be¬
such nicht ,o stark , sodaß sie alles recht betrachten konnten.

“ «S« Erdgeschoß , Zwischenstock
und außerdem »och zwei Etagen ein . Römische und gallische
Kegenftande, Ueberreste aus der älteren Steinzeit , Ton-
waren und Bronzen , Waffen und Kleider.

Tatjana wurde besonders von der Gestalt eines bewaff¬
nen römischen Kriegers angezogen und blieb davor
sieben, wahrend Elimar mit Angtolina sich nach dem zwei-
*» Stockwerk begab . Sie durchschritten hier mehrere

Grab gelangten , das ihre
Nû Ä̂ ! stNnEetE sk̂s t̂te , öo es voLKügltch eThütten rvor
Rau batte es erst 1875 bei Sommewurbe » T ilZ'
entdeckt, wie die Aufschrift ergab , eS stellte et» seltene«
@>tüd i>ct prähistorischen Scnmnlung hnr.

Angtolina inttressicrte sich für diese Reltquteu und
wandte keinen Blick davon , während Elimar zerstreut war
und mehr auf seine Bcgleiteriu sah als ans die Neber-
reste des gallischen .Kriegers , der vor Jahrtausenden gelebt
und geliebt hatte . WaS galt ihm schließlich die Berganaen-
lirit gegenüber dem lachenden Leben an seiner Sette . Wie
sie, das süße Antlitz halb gege« das Grab geneigt , dastaud
imd mit ernster Miene jedes einzelne Detail in Augen-
schein nahm ! Ach, dachte er , wenn  sie nur halb so viel
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Interesse an dir nähme wie an diesem zerfallenen Häuflein
Knochen. Bisher hatte er noch nie gewagt , ihr von seinen
Gefühlen für sie zu reden , aus Angst , ihr Mißfallen zu er¬
regen , vielleicht gar diesem herrlichen Verkehr das Unbe¬
fangene zu rauben . Aber er wußte es genau , lange konnte
er diesen Sturm in seinem Herzen nicht mehr ertragen,
der sich mit Gewalt Luft machen wollte . Zwar hielt ihn
ihre gelassene, mit Frauenwürde gepaarte Ruhe in Schran¬
ken. aber ein geheimes Gefühl sagte ihm , daß doch ein¬
mal seine Leidenschaft mit ihm durchgehen und er sie an
sich reißen werde , unbekümmert ran das , was dann folgen
würde und notwendigerweise folgen mußte.

Sie waren ganz allein in dem Raume , nicht einmal
ein Beamter ließ sich blicken. Und als sie immer noch nicht
des Schauens genug hatte und seine Anwesenheit fast ver¬
gessen zn haben schien, da konnte er doch vor Unmut nicht
länger schweigen, sondern sagte etwas pikiert:

„Gilt Ihnen denn der Tote so viel , mein gnädiges
Fräulein , daß Sie den Lebenden ganz dariiber vergessen ?"

Wie ans einem Traume schreckte sie da empor und
wandte ihm ihr seelenvolles braunes Auge zu.

„O mille pardon , moufieur, " erwiderte sie mit ihrer
melodischen Stimme , „ich war so vertieft , aber das hat in
diesem Falle seine besonderen Ursachen . Mein Vater hat
einst ein ganz ähnliches Grab rekonstruiert , und nun
mußte ich wieder daran denken und stellte Vergleiche an
zwischen diesem hier nnd dem meines Vaters ."

„Und zu wessen Gunsten fiel dieser Vergleich aus ?"
fragte er scherzhaft.

„Zu Gunsten meines Baters, " erklärte sie ernsthaft,
„sein Grab sah unbedingt echter aus ." Da aber merkte sie
schon das Drollige ihrer Logik und brach in ein helles Ge¬
lächter aus , in das er froh elnsttmmte . Dann aber wurde
er ernsthaft , und zitternd vor innerer Bewegung , begann
er von neuem:

„Gnädiges Fräulein , Sie stnd die Tochter eines Künst¬
lers , sind in dieser geheiligten Atmosphäre aufgewachsen,
in der alles Nichttge der Welt an seinen richttgen fplatz ge¬
setzt zn werden pflegt , alles Unwesentliche versinkt , und
di« Konventton der Gesellschaft nicht existiert , mit einem
Wort , Ihne » als Künstlertochter eignet eine gewiffe Größe
der Anschauung - "

„Nun , was wollten Sic sagen ?" unterbrach sie ihn ohne

Ungeduld , indem sie ihm mit einer komischen Amtsmiene
ins Gesicht blickte.

„Ich will sagen, " fuhr er verlegen fort , „daß ich die
Empfindung habe , als könnte ich an Sie Fragen richten , die
eine andere , in den gesellschaftlichen Formen ausgewachsene
junge Dame mindestens für shocking ansehen bürste ."

„Also das ist es ?" antwortete sie lachend. „Und darum
diese langatmige Vorrede ? Aber bitte , fragen Sie , ich
werde Ihnen Rede stehen und schwör« Ihnen , nicht be¬
leidigt sein ."

„Nun denn, " er nahm seinen ganzen Mut zusammen,
„haben Sie denn noch nicht gemerkt , Angtolina , daß ich Sie
liebe ?"

„Diese Frage ist zwar etwas kühn, " meinte sic gelassen,
„aber beleidigt fühle ich mich dadurch nicht und ich will sie
sogar beantworten . Ja , Monsieur , das habe ich allerdings
bemerkt , und diese Erscheinnng ist mir nicht neu . Ich bin
schon viel geliebt worden , und wie Sie sehen, hat mtt das
nicht im geringsten geschadet."

„Und Sie haben nie wiedergeliebt ?"
„Nie . Oder doch, einmal . Und da Sie sich als mein

Beichtvater geriereu , so will ich nicht damit hinter dem
Berge halten . Bis zu meinem zehnten Jahre lebte ich mit
meinen Eltern in Maggione , einem kleinen Orte in der
Nähe von Perugia . Im Sommer traf ich fast jeden Tag
mit einem fünfzehnjährigen Burschen zusammen , armer
Leute Kind wie ich, der auf den Feldern die Ziegen weidete,
Giambatttsta hieß , und schön war wie ein AdoniS , schlank
wie eine Zeder und braun wie die Moknnräbronzen der
Japaner . Ich liebte ihn mit der ganzen Glut meines zehn¬
jährigen Herzens , was ihm jedoch nicht nahe zu gehen
schien. Einige Jahre später traf ich ihn wieder , als Piccolo
im Cafe Trasimeno zu Perugia . Ich war noch immer
sterblich in ihn verliebt . Und jetzt — jetzt ist er in Paris ."

„Urrd fetzt?" fragte Elimar gequält.
„Und jetzt ist er der Wirt des weltberühmten Restau¬

rants zum „Boeuf ä la Mode " in der Rne de Chabrol und
setzt seinen Stammgästen Lapin santö in Rotwein vor , für
zwanzig Centimes dte Portion . Er ist jetzt feist geworden
wie der Faruefische Stier , hat einen Schmerbauch und ein
Doppelkinn , eine Fra «, die sich nur alle vier Wochen eine
saubere Schürze vorbtndet , und fünf kleine Krabben , die
immer den Schnupfen haben ."

„Und Sie lieben immer noch?"

Handel nnd Industrie.
Frankfurter

Frankfurt , 18. Dez . Umsätze bis 6L6 Uhr abends.
Krcditaktien 187% . Deutsche Bank 247% ult . u . cot

dresdener Bank 148% , Oesterr . Länderbank 119%
Rordü . Lloyd 117% bz u. G.
Türken -Lose 161 ukt.
«ci ruhtgem GefchW konnten sich dir Kurse der Mit-

taasbörfe ziemlich behaupte « . Bon den auswärtigen
Plätzen ging nur geringe Anregung aus . Die feste Geld¬
lage wirkt einschränkend auf de» Verkehr.

Franks . Hypoth . Kreditverein -Aktten sollten heute Mtt-
m 154%, bz. G„ Ebisonbezügr 190 % bz. G. notiert sein.

Wiesbadener Kr »ne«-Branerei Ssi-G.
Ueber de» Verlauf der am 18. Dez . hier stattgehabten 26.

Serie ra lv e r sam m l un g der Wiesbadener Krö¬
ten - Brauerei Akt . - Ges.  wird uns geschrieben:

Die diesjährige Generalversammlung wurde unter
den wenig günstigen Auspizien eines Tiefkurses der Ak¬
tien abgehalten : Im Dezember 1911 notierten sie noch etwa
MProzent , heute ist der Kurs auf 28% gesunken . An der
s-rtgesetzten Entwertung trägt natürlich die allgemeine
Lörsendepresstou mit die Schuld .- in einer Hinsicht aber
unterscheide» sich dir Aktten der SB. K. B . von andere » Wer¬
ten, die jetzt gleichfalls unter der Ungunst der Zett z« leiden
aben, die Kronen -Branerei Aktten stehen nämlich so nie¬

drig wie noch niemals zuvor.
Vertreten waren 385 000 Mark Aktien . Die vom Bor¬

genden des Aufsichtsrates , Hüttendtrektor a. D . Otto
«eller , gekettete Versammlung verlief in normaler Weise.
Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt , die Bilanz wurde
miehmigt und der nach Verbuchung von 78 789.77 M . Ab-
chreibungen verbleibende Verlust von 26 886.68 M . auf
«ue Rechnung vorg «tragen . (Den Geschäftsveri ^ t nnd
«>e Mitteilungen über dte geschäftlichen Aussichten in »enen
Ähre haben wir schon an dieser Stelle veröffentlicht . Red .)
damit wäre bas Ergebnis der diesjährigen Jakiresver-
^Rmlung in der Hauptsache erschöpft.

Bemerkenswert für diejenigen Aktionäre , dte der Ge-
«ralverfammlung nicht bcigcwohnt haben , waren aber

Punkte , auf die hinzuwcisen nur im Interesse des

Unternehmens liegen dürfte . Im Revisionsbericht der
Rechnungsprüfer wurde der Urb erzengnng Ausdruck ver¬
liehen , daß der innere Wert der Gesellschaft sich auf Grund
der Liegenschaften nnd sonstigen Aktiven denn doch wett
über den gegenwürttgen Börsenkurs stelle. Wenn auch die
Aussichten für bas Erträgnis der Brauerei vorläufig noch
ungünstig beeinflußt sind durch die allgemeinen Verhält¬
nisse und das DarnieöerÜegen der Bautättgkeit im beson¬
deren , sowie ferner durch die Lasten der Braustener , die
von mittlere « Brauereien am drückendsten empfunden
werden , so sei doch in absehbarer Zett auch für die ' Wiesba¬
dener Kronen -Branerei mit einer Besserung zu rechnen,
zumal der augenblickliche Sttllstand in der Entwickelung
Wiesbadens doch bald wieder abgelöst werden müsse durch
neue Fortschritte . Deurnach besteht allerdings für die näch¬
sten Jahre wohl noch keine Hoffnung ans eine Dlvibenden-
Möglichkeit (Die Gesellschaft hat zuletzt 1905 fünf und 1903
drei Prozent verteilt . Red .), aber die Erwartung auf eine
Konsolidierung des Unternehmens darf betont werden wie
auch die Aussicht, daß der heutige in Berlin notierte Kurs
reicht rm richtigen Verhältnis sieht selbst zn dem Liquida¬
tionswert Ser Brauerei . '

Als ein zweiter Punkt verdient erwähnt zu werden,
daß die Qualität des Bieres allgemein anerkannt wurde.
In dieser Hinsicht ist die Brauerei durchaus auf der Höhe,-
nnd von einer Besserung des Absatzes nur wird es abhän-
gen . ob und in welcher Zett eine Tilgung der Unterbilanz
zu erreichen ist.

Fünfzigjähriges Bestehe « Ser Mannheimer Börse.
Aus Mannheim.  18 . Dez ., wird gemeldet : Henk

mittag 12 Uhr fand aus Anlaß des Jubiläums des 60-
jährigen Bestehens der Mannheimer Börse im großen
Börsensaal ein größerer Festakt statt , an dem als Vertreter
der Großherzoglich badischen Regierung die Staatsminister
Frhr . v. Bodman und Rheinboldt sowie die Spitzen der
staatlichen , städtischen nnd Militärbehörden und die Ver¬
treter der Bank - und Jndustriewelt Mannheims teilnahmen.
Anwesend waren außerdem Vertreter der Frankfurter,
Stuttgater , Mainzer und Wormser Börse . Die Festrede
hielt Geh . Kommerzienrat Dr . Brosicn . Staatsminister
,rrhr . v. Bodman überbrachte die Glückwünsche der Regie¬

rung . Der Festakt schloß mtt einem Festessen im Rosen,
garte » .

Ambnrg a . b. Lahn , 18. Dez . Fruchtmarkt.  Roter
Werzen (Raffanifcher ) 17, Weißer Weizen (Angebante
Fremdsortej 16.50, Korn 12,90, Gerste , Futter 11, Brau
18.26, Hafer bis 9.25, Erbsen —, Kartoffeln 8.40 b. 4 Mark,
alles Durchschnittspreise pro Malter.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 16 . Dezember.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per
IM Kilogramm bahnfrei hier.

Weizen, psälz. neu 00.00—00.00
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ rnsf. Azima 28.00—23.75
.. Ulka 00.00—00.00
„ Krim Azima 00 00—00.00
„ Tagangrog 00.60—00.00
„ Saxonska 00.00- 00.00
„ rumänischer 28.00—23.75
„ am. Wmter 00.00—00.00
„ Manitoba lV 00.00- 00.00
„ Walla Walla 00.00 - 00.00
„ Kansas II 23.50 - 00.00
. Australier 00.00 - 00.00
,, La Plata 00.00 - OtXOo

Kernen, 21.15- 00.00
Roggen. Pfalz, neu 18.25 - 18.25
„ russischer 19.50—19.50
„ norddeutscher 00 00 - 00.00
„ cmicrik. 00.M - 00.00

Gerste, hiesiger 20.00- 20.75
„ Pfälzer 21.75- 31.25

Futtergerste 16.00—00.00
Hafer , bad. neuer 16.50- 19.00
Hafer , nordd . 20.25—21.50
Hafer , russischer 20.25—21.20

. La Plata 00.00- 00.00
>afer, amr -Wpp . 19.00- 00.00
7aiS Donau 00.00—00.00
. La Plato 15.25- 00.00

Kohkreps , deutsch . 33 .50 - 00 .00
WickenKdnigsberg. 22.60—23.25
Klees-Luzern« ital 125—135

„ Provenc . 155—165
franz - Rotklee 185 — 195
Italiener Rotfiee 160—170
Leinöl mit Faß 00.00- 00.00
Rüböl in Faß 00 .00- 00 . 00
Backrüböl 00.00—00.00

Weizenmehl {
( Nr . 00 0 1 2 3 4
l 33.50 3L50 80^ 0 29.00 27.50 23-60

Berliner BSrse , 18 . D ezember 1912

Roggenmehl Nr . 0) 26.50 1) 24.00.
Tendenz : Weizen besser gesorgt. RebrigenS unverändert.

Mannheim . 16. Dez . Plata -Letnfaat Mk. 81.50 bis 82.—
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.
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Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
Altona3t.-A.0I
BannerSt.-Anl.
BerlinerSt-AnK
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1
Iie!efeld98,00 4

Breslau 80, 91
8roml).09 ukl9
do. 1896, 99
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do. 07 ukv. 17
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do. 86/92
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do. 1889/98
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dv. nee 3" 8«.25bG
do. do. 3 76.6GG
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. 34.251,

Brnschw. 20TL Ire 201901X3
Cdtn-Mind.Pr.J 135.258
Hamb.50Tlr.-L 3 167.25h
Mein. TGuld.-L fre 33.75b
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Ausländische Fonds
ftrgent.AnJ.K.8?
do, mo.4000M 4b 96 60b
do.äuw.lOOl», 45 97 3016
do.Gos.8.8.97 4
Bulg.SU.92 2r 6 10! 008
Chile Gold-Anl. 44 9).90b
Ohin.Anf.vi 395 6
do ». 1896 5 99,0011
do. Tiente.-P. d 96.00b
do *. 1888 4i? M901>

GrieclU.81/84 1.6 57,60»
do. Goidrento1.3 45.5016
do. Monopol. 15 54.0016

Jap.A.2. 10.1.7 4 2̂ 92.4B1>
do. 4 87 066

Mex.An!. 2001. 5 99 6016
Oesterr. Goldr.4 91001!
do. Papierft.4.2 —
do. Silbern. 4,2 -(
do. 60r Lei» 4 17195b 1

Port.unif.3*.02 3 66906 ;
do. S. Geer. trc. 9.7ÜR h

ßuiain. 1903 b E8.90b 1
do. 1890 4 93.38b T
do. 1898 4 *7.401) 7
do 1905 4 87.7ßb

Ruse Ad. 1902 4 88.581X55
do. do. 19051 45 - c
do. Staatsrnt. 4 91.906 c
do. Bodcn-Kr. 5 12.SOB c

Sao Paulo lOr 6 OO.CO} d
S6ib.am.Anl95j 4 76.75‘jü  d
7ürk.Bagd.E-A.J 4 BO90iB d
do. unif.03,06 4 86.00)0 d
do. 1905 4 76.00G B
de. 400-Fr.-L rc. 52,50b t
Ung. fiatdrentaj4 88.48b o

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7, Privatdiskont 6 */e.
Obfigatipnewmit * sind bypcftelar. sicfierggsteltt.

Üng-Krenenrnt,
do. Staatsr. 97
Bucar. Ani. 98
Buen.Air. 1001.
do. do. Pes.

Lisrabon.Si.-A.

81.60G
726flb

77.Sflh
Eisenbahn-Stansm-Aktisn
Allg. üi.Klsiiiö!
Braunsciiw. Ld,
Crfifelder. .
Eutin-Lübeck
Halle-Hetist.LA
Lübeck-ßücf)en
Mck.Fried.Wilii
do. do.

Nisderlausitz.
Mordh.W8rn.LA
Oesterr. Staate
Mittelmeer
Pr. Henri.
Schärfung
Zschipk. Finetw

7 (122.50b6!c12ä.75bG
1 92.60tG

G7.G0G
2 |̂ 74.50üG8%-

113.566
10500bG
27.60b
61-SCh

142.00h7
3.4
6-<151.00bi3
" 124.DCh

253.00G
■iseobafto-Pfiiir.-flbiiaa},

Öax-Pragealid.3
Kasck.Odb.Gld. 4

do Silb. 89 4
3

do. 0dl. Gold

illr

74.
88.600
82.706
76.400
74600
92.106
50.1060
96.70b
97/0068
79.50b»

B4.90bC
’87.00b
84.75bG

:87.80b
85.20B

97.00R1
Peiiische Hyaotli.-Ffandb

Frankl.H.B.SHI 4
Goth.Grdkr. A.2| 3%
do. Pf.16iik.19j 4
Hamb.Hp.B.ul8 4
do. Ser. M90 3‘a
Hann.Bd15u1914
do. do. Ser. 2
MecW.H.uW.S7 4
do.Ser.1 uk.13 3^
do.ilte, S.2,3‘
Meckl.S;r.H.-B.i
do. Ser.3 o.4l

Maining. 3.8. 9
do.S.l4uk.1S
do.S.15uk.2C
do.S10ukv.13 3%

Mitteid. Bdkr. 6 4
do. 3%
<to.Grdrib.S.3i 4

Nrdd.Grdk.3-5 4 , .
Pr.Bodkr. Ser.4 4%113.606

SS.SOG
115.00G
97.25bG
97.00W1
87.25hG
97.75G
87.00G
9S.60G
90.506

SH 87.SOG
S4.80G
96.80G
96 20M
S7.20LG
97.50-iG
C8.C0G
95.50«
87.00G
97.000
SS OLG

Rliein.Wstf.S13
Sächs.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd.ßod.S.10
do. do. 8.3. 4

S7.V0G
98 LOG
S6.20G
8L.18G
95.60G
87.50G

Bank-Aktien
Barmer ßankv,
Berg.-Mark.Bk,
BrI. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.8
Brasil. Bk.f.Dt.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. liy
Bresl. 0tsk.-8
Comm.u.Oisk. «, »Darmst.ß. Mark 6!

12*4
6

6^1114.00b
7 145.00hC

fndusfrle-Äkfisn
laobdr. nrt.

Berliner Brauereien
Ber!. Bcckbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spandausrßrg.
Schult!1..Brauerjlo

Auswärtige

Ot-Uebsrs.El.G
Dtscii. Gasglüftl

innosu - d®. Lu*.ßgw.-V.
IM KOhnIi0- SMam;T*1-129.501)6 ao.Wad.u.Kun

Oonaersinrckh.
244Ä OiissdEbWsyor-44.O0bG Eisenhütte

9Ü160.50bBD»rtm;, *W.-Br.
6H|lt2 .00G * ■Omon-Br.

10 fisa.coh do. Victoriab,
S'ülU .OObaOermaniaDrtm.
8» 168 758  Herkul. ßrauer.

l.Hvp.-ßank

Kyp.B.18.19

do.S.5,6 uk.l4 4bi1ll0.RH>6
do.S.3,4tik.l5 4

4
4
31
4
4

do. Ser.17-1914
do.8.29 nk.22j 4
do. 11,15,16] 3!

Pr.Centr.Bd.9ffl4
do.y.99,01. 03| 4
do. ».06 uk. 16 4
do. *.07 ok. 17! 4
de. v. 10 uk.2G 4
<>«., .»6. 89. 941 35
do. *.04 «k. 13| S1/
do.Km.-0bl.9E 35,
do. do. 1906 3S
Pr.h'ypJ_B.abgj St
do. *.04nfc 13 4
do. *.06 ufc. 14 4
do. *.07 «k. 17 4
do. v.09 Bk. 19 4
Pr.fiyp.-Vers.Z. 4
Pr.PfdbB18-22 4
ao.Sw.25uk14 4
do.Ser̂ 7uk15 4
do.Ssr.28 ukl7 4
dt.Ssr.29 ok19 4
dô .30.3ts2Ö 4

94.4089 40.302.33,22 4
de. Swie 23 35
do.Sflr.28 okH 3*
do.S.17,18. 24 SÄ
Pr.Klsinb.-Obl. 4
Pr.Kom.06.6. 7 4
do. Ser.9nk.20 4
do.Sor.10«k21 4
do. Serie. 1. 3 32

Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-8k,
do. Hypoth.-Bk.
Ibskoot.-KonrnulO
Dresdner Bank 85)148.900

3‘, 86.808

80 008
98.508
96.606G
85.006

I 8680bu|

S5.75G
96 .109
96 .1009 Rhn.H.B. 83-85

do.S.50,69-82 3
do. Komm.-Obi. 3S
Shein-W. 9. 9A 4
do.8« .10«kl5 4

*6.00bOdoAr .11rt18 <
dOw.12.11

>£ssen .Kredit-A.
Gothaer Ordkr.

I Hamb. Hyp.-Bk.
tlanno*. Sank

>ilildesbeim. Sk.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.l
teipz. Krod.-A.
Löb.Komm.-ßk.
Unemb. Bank

Ä b.Bankv.cboBank
Mckl.llrp.u.W8|15

> do.-Strel.HypJ
"■Hflin. H*p.-Bk.

Mitteid.BodkA.
■do. Kreditbank

do. Praatbank
l Mi!b.{Rohr) Bk.
1 Haticiuß . t. BL

o kordd. Omndki
ß do. Kraditanst,

Osnabrilek. 8k.
Ostb.f.lld.u.Gw.
Pr. Bod.-Krd.9ki
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.

i do.Leilihaos. ,
' do.Pfandbr.Bk,

I07 .00Q KieierSchlassö
110.0009 Leipz. Bf. Rieb,
118.500 l-indenbr. Unna
246.30b lindener 8r.
113.00iß i-öwenbr. Drtm
145.50b MöserBrauerei
181.40b Schlegel Br. .

Sshatterhcf Br,
WickSI. Köpper8ä 157.06b

153 006
177.666
136.00bG

5066 Reicbsbank .
88 .006
96 .306
86 .606
86 .606
95.50bU
95 756

Rhoin.Wstf.Bod
do. Disk.-Ues. .

Russ.B.f.auswH10
Schaafth. Bnkv.
Scbles. Bank*.
Sidd . Bodookr.,
W,rtd.Bod« ih

1145060

Bocb. Victoria. 7 101.506„ EgestorffSalio.
oo7nR„ tiirtracH Brnk.

Elberf.Farnenf.
Jsfc, . do. Papierfab.120̂ 5G EiletUnt.Zürich

c I _ Engl. Wollwar.
10 ! 94.256

IO 1, 0, onti PnelerLRossm
i0 |171.00K Qelsenk. Ben

Acciimulaf. fab 25 1515.75b
Alleld-Groo.Pp. 8-
AI1g.Eiektr.Ges74 831 MbH

16 I229.10DO157.5016 AlsönPcrtl.Cam
165.50b Alinninioni-Ind.
128 SOG Anglo-Contin. .
160.0006 AnhafferKoblen
130.006 Ankrw.Hengstn.
160.0000 AplerbeckBgb.
112.50PG Arendoro do.
S9J06 Baltk, Soaboi

290.75G SaroporWaiz». 13
8550Ö ßorgiB. Elektr/ "

135.006 8erg.Märk.lnd.
90.250 Bert. Elekt.-W,

6ä 116.00b do. Ataschb.
121.40fcGBielefeldMsc;,
55 006 Bicmarckhatte

118.48b BoctianorBgsr.
de. etmähljH

411588b BätpordeWlz»
127.256 Bramko.Brik.lll1
120.506 8rtmscbwJotel2
164.75b de. Kohlen

9Ä184.5Ü6 Breitend. Com
113,40li6 BremerLind

do.Wollkämm.
(48.0066 Carolineb.Offl.
130.506 Cassel. Fedst.
180506 CölnerBrgw.-V.
121-101x5do. Gasiulekt.
149.40b Cöln-Müs. Bgw.

74|114.00b(5 CoocordiaBgb.
/ - 149.001X5Consolidation
8j —•— Cröllwitz. Pap.
7vl »8.008 OelnsenkLmoL
8 fiw oowtoemmr tat.

rg»
GeorgMarieStA

d«. Vorr.-A.
Gorrrnd. 01aad. 14
Ges.f.,lk1r.Uat
(iildemerst.Wkr
GladbachSpin«
do. Woll* .-iad.
Gürlitrertisnb

Mühl. Rüningen30 339.00b

10 1154.251X5Marienk. latz.
25 679 .501)0 MarkPortl.Cem
11 158.251X5
6 1108.256

25 5W .7llb
16 303601
13 214 .75bQ
10 154.00b Hertd . » oHk« .

SynarniteTrustjJ0 170.5066 Obschl.Eisb.-B.
190 003 do. Eisen-Ind.
488 .50b do. Kokswerke
506.00b do. Prt!.-C«m.
40,00b Oppeln.Cem.W.

180.506 Orenst Moppel 14
51 .501X5Ottsnsa (Eisen

8 157.001X5Phönnt, Jit A
156.7566 Ravensborg.SpEssener Steink

flensb .Schiffb.

10

10

14
6
7Ä,

, 248.251X1Haberm.S Guck
116.25b HaliescheMsch32
146.756 Hanno*. Masch.
112.256 Harbg.-Vfie» G.
1700016 Rar*.Brück,nb.

16| 395.0016 do. Bergt .PrJL 12*|l
226.501X5Harpenwflrgb.
195.7516 llarteiannlüch
117.0816 Haener Eis« !» .
57.753 KedxigshBtt, .

166.001X1Herbrand Wgg.
220.5016 Hösch. ElsaiLt.
458.00b Höchst Farbw.
145.4016 Jlse Bergbau
142.0016 Kalhe.AecherslJIO
207.75k Kittowlti .Brgb.
80,60bG Kählma»n StrkjPO

176 006 KönigWill, k*
200.9016 Königsborn . .
214.0016 Körbisdori. 7ck

Gebr. Körting,
194.5016 Küppere.SShn.
270.0016 Kyffnau3erliiitt
491.0016 lauchhammer.
135.501« Laurahütte . .
480.001« Leonhardt Brk.
68.4016 Leopold-Grube
52.50b Leopoldshall .

302.80(6 LöhnertMasch.
352.7500 Ldw.Lowe&Co
180.1016 Mark.Wstf. Bgw

II8 00«

4
7

18
6

32^
13x289.8016

Rhein-Rassan. 24
110

112.306
»1.0056

„ 163.25b
11 |151.50bG WickrathLeder

do. Kupferwk.
Westf.Stahlwrk
WickingCemrt.

Watf.Orahlwerk8 118.25b
. >03.6016

4759b
95.256

182.505
1100860
95.806
93 003

Witten.C»38tH.h2 178.19b
_ . 207.504

12 120400b Zeitzer Masch. 20 284.5056
3 1146.806 ZellstoffVernn 9 I 74.80(6

Asdi.Kleb. ‘
AllgOl.Omn1
do.LokaStj'
Bch.GelsSli

Müller Speiset.
liähmKochttCo.
Neueßod.-A. -0Jl0 j 85.10b Wiel.tHirdtn.
Riadert. XoMn» 12 153.006 WM» Oama.

10 144.90b WIMnishM,
SB 91.08b
0] 80.0816

4 77.506 Rhein. Stabkrrk
10 186.0C&G Rh.-Wsa.Kal!Ö̂ 12

95,101X3Ri«be«k,Mnt.W12
112.756 RombnckHMh 10
HÄ Aoe:ü . BranofcI
J58-00* de ZMksrf. 0
135.750 Ran. « Ig.El.fl. 8
. «3 500 Sächa.6mtnhl 30
15J 508 Saline Salr. ngj 7
3490®b0 Singorh.MscnJIO
IS JSS Schering ch.Fb 13422 6016  Sebinisah Cein S
263.00bB Sablas Cer,ent I
'S7-P55 do. Zinkhütte18
05-25S Schub.» Satzor 20

.150016 SchtrekertElalrt«
'Jf -SO* Schuh -Keaodt55 256 Fr.SeiftertftCa
]52.10«6 SiemeneGIae-l.
>52 506 Siem. * Halske
>55 50^ Spinn. Renner
505 00)̂ SpritbankA.-G
522-25b StadtbergHütte
>55 506 Stettin. Vulkan
155.MbG stodick 4 Co.
» « • MW

TecirlenbrgSeh
icn enhc T>,al®Eisenhfltt18256.39bß Loanh.TietzAG
>f' sj > Var.eh.Fb.Zeih> 5 50W do. Cöln-Rttw.P
2>>-W ;6 do.Mlllw.HaHorll
352-̂ 5 ,̂, cio.Mtckefwerka18
52-00“ ' do. Zyp. 4Wiss. 12

>58.00b Victoria Falirr. 7
140.Q0G VorwartsSiclfS 0
50.90b Vogtk Wo|| 14
88.00b6vor»ohl.Prü.C. 15

>13 758 War.at.Grub.VA. 9
307.0016  Wenderoth pli. 4
>23 0058 WesteregelAlk. 11
480.006 Wacttalia Cem. 5

5 144L56
137.75bQ
90.036

250.25bG
182.506
333.00b
152.S0bG
180.501X!
172.6016
15700»
78.00b

(114 501X5
153.5016 f
272.7516 S
97.806

193.75b
217.500 öbiigat. inimtl. SescHsca.

. 45X108751X1

381.5060
334 00b
145.25b
141.506
13110,6
228.10b
21460b
99.506

I7ä .00b
232.25b

129.75B
3160016
14C.0Ob
267.00bG
171.7016
97.5016
39.75b

221256
226.25G
139.756
90.006

2041016

Brnsch. St 7 135.5t»
Breal. ELB. 63M20.00B
Cassel.Stb 5 108.00«
ElktHodib» 125.50«
GrJrl.Slrt P
Hmb.Paekl 9
do.Strasab 10
HaenSfrVI:
Migdb. Shj 9 I
Manaa,Dp(Jl6“ ‘UM 6 |

8167.75«
1130.40b
170J0U
7080«

(118.50b
4.90b

111775b

>« « 6 Allg.Elekt-üe»,
,38736 Dorha. Union *4«

Ger»an.ScMf2r4
Fr. Kropp.
Lairahitte
NanaBad.-Get.
SiearttmekJnS
Landbank Ohl.

97.000
100.006
98.00«
92906«

4
45 100.00«

Wechsel-Kurse
AmsLRott
Brüas.uA.
Kopenbg.
Lenden.
Renyork.
Paris . .
Wien. .
Scimeii.

6 7.
57.
8T.
rrata
Mal»

8 7.
87.

45
St6
r
6
5

Ital.Plätz.
Petersb. .

107.
87.

6
8

01.05«
0495b

Gold. Silber, Banknoten
i-Eranos-Stücke.1-

Sovereignsp.StücM-
R.Ross,Goldp.,0OR217.OObB
Amerikan. Noten. ,419.25b
BelgischeNoten. . 80.406
EngiischeBankn.U.20.435b
Franr.Bankn.100fr. 81.00b

-- Holland. Banknoten——
117.506 Oesterr.Rot lOOKrJ8450b

0JÜ168 OOÜÜUmjmm 100» lJII 599h
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„Soweit ich ihn hinter seinem Borderbau erblicken
kann/

Da lachten sie beide. Dann aber seufzte er:
„Und seitdem haben Sie nie wieder Liebe zu einem

Manne verspürt ?*
„Nie/
„Und doch nennt man Sie die Venus von Milo/
„Wer ?* fragte sie geringschätzig . „Die Boheme von

Montmartre und Montparnasse . Sic riebt die Uever«
treibung/

„Und Sie glauben nicht, daß eines Tages ein Mann
vor Sie hintreten wird , der um Ihre Hand bittet , und dem
Sie sie nicht versagen ?*

„Nein , das glaube ich nicht. Denn ich habe mich ent¬
schlossen, bet meinem Vater zu bleiben . Er wurde in der
Einsamkeit vergehen . Denken Sie nicht , daß er glücklich
ist. Die Außenseite darf Sie nicht täuschen . Er empfinde,
es tief , daß er zu solchen Arbeiten verurteilt ist, die seiner
unwürdig sind. Er besaß einst große Begabung und hatte
unter günstigeren Umständen vielleicht die meisten auSge-
stochen, die heute obenan stehen. Es hat nicht fein iollen.
In der Blüte seiner Kraft war er genötigt , für meine
Mu'tter zu sorgen , deren langwieriges Leiden Unsummen
verschlang , ohne daß man ihr hätte helfen können . DaS
war die Zeit , in der mein armer Vater vom Künstler zum
Kunsthandwerker heruntersank . Er konnte nie mehr hoch¬
kommen , die Flügel waren ihm endgiltig beschnitten , die
Tragik so vieler unsrer Künstler , di« verkannt und ver¬
gessen am Wege sterben . Glauben Sie mir , daß er sein
Künstlertum verraten hat , das nagt an ihm , und wahrend
er Ihnen lächelnd seine Falsifikate vorführt , krampst ,-ch
ihm das Hetz zusammen und die Faust ballt stch in ohn¬
mächtiger Wut gegen ein grausames , bitteres Schicksal. Fch
kann ibn nicht allein lasten , und das ist der Hauptgrund,
weshalb ick nie die Hand eine ? Mannes annehmen werde.
Ich bin Ihnen gut . lieber Elimar . dessen seien Sie ver¬
sichert, aber über das Gefühl der Freundschaft dürfen
unsere Beziehungen nie hinausgehen . Wenn Sie also
wünschen , daß wir Freunde fein und bleiben wollen , so
schlagen Sie ein?"

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Die seltsamste Sekte der Welt

ist sicherlich die Amish -Sekte in Alabama und Oregon . Die
Angehörigen dieser Sekte vermeiden jede Berührung mit
der Kultur . Ihre Kinder dürfen keine Schulen besuchen, es
werben keine Bücher gelesen , und ebenso sind die Zeitungen
durchaus verbannt . Von den Dingen dieser Welt erfahren
die Sektierer nur vom Hörensagen . Unter ihren religiösen
Gebräuchen steht an Merkwürdigkeit die Erwählung zur
Priestcrichast obenan . Tatsächlich wählt die Sekte aus ihrer
Mitte alljährlich für ein Fahr Priester , und wer gewählt
worden ist, geht zunächst nachhause , schließt sich in fern
Kämmerlein ein und weint bitterlich . Beim Abendmahl hat
jeder seinem Nachbarn die Füße zu waschen. Ein Vertreter
der amerikanischen RegierunZ , der jüngst im Gebiete dieser
Sekte war , läßt aus seinem Berichte entnehmen , daß diese
traurigen Amishleute eigentlich nur dann vergnügt sind,
wenn ein Todesfall zu beklagen ist. Der Verstorbene wird,
nicht etwa in einem Sarge , sondern in einer Kiste schleunigst
begraben , dann kommt die ganze Gemeinschast im T̂rauer-
Hause zusammen , und hier wird nun ein üppiger Schmaus
gehalten.

Ein Sonderling.
Fn Moskau ist vor kurzem ein mehrfacher Millionär

namens Balaschew verstorben , der sich vom kleinen Hand¬
werker , der Ssamowars verfertigte , bis zum Großindu¬
striellen heraufgearbeitet hatte . Er war ein stadtbekannter
origineller Kauz , ein Sonderling , der die tollsten Sachen
machte und desien verrückte Launen mit den Jahren immer
zunahmcn und bisweilen nicht ganz ungefährlich ivaren.
Auf die Polizei war er besonders scharf und kam alle
Augenblicke in Konflikt mit ihr , wobei er sich nicht scheute,
auch einmal einen Polizcioffizter zu verprügeln.

Er kroch in die Hundehütte und bellte alle Vorüber¬
gehenden an , er nahm abends am Theater sämtliche
Schlitten im Winter an und amüsierte stch königlich , wenn
die andern Leute frierend und schimpfend zu Fuß nach Hause
pilgern mußten . Er ließ alle Bettelbriefe , die ihm zu¬
gingen . drucken und verteilte diese Bücher , er ließ seine
seltenen , schönen Hühner und Tauben hundertmal photo¬
graphieren und überschwemmte die Redaktionen mit diesen

Bildern : er bestellte sich sämtliche Zeitungen , sah aber n«,
nach, ob aus der Banderolle stand „Sr . Hochwohlgeboren " _
fehlte dieser Titel , so wurde er fuchsteufclswtld.

Er ließ seine Füße , die ihm zuletzt abgenommen werben
mußten , beerdigen und ihnen ein Denkmal setzen mit der
Inschrift : „Hier ruhen die Füße Balaschews " : er opferte
viele Hunderttausenbe von Rubeln für Wohltätigkeits¬
anstalten jeder Art nnd war doch wieder ein Knicker, der
um jede Kopeke feilschen konnte . Er wünschte , in einem
Armensarge begraben zu werden , ohne geistliches Geleit.
Hingegen mußte eine Kapelle folgen , deren Mitglieder je
hundert Rubel für diesen letzten Dienst erhielten.

Balaschew hatte mit Tolstoi , den er hoch verehrte , i»
Briefwechsel gestanden.

Artillerie gegen Räuber.
Die Polizei versuchte am Dienstag bei Borgo (Korsikas

den berüchtigten Räuberhauptmann Paoli gefangen zu neh¬
men , der dort seit Jahren sein Nnwesen treibt . Paoli ha!
sich mit zahlreichen Anhängern in einer Grotte  verschanzt,
die von den Banditen mit großer Hartnäckigkeit verteidigt
worden ist. Es entstand ein lebhaftes Feuergefecht,  i«
dessen Verlauf der Anführer der Gendarmen getötet
und drei andere Gendarmen schwer verwundet worben stnb.
Cs gelang nicht, an die Grotte hcranzukommen , da die Ban¬
diten ein lebhaftes nnd wovlgezielteS Feuer unterhielten.
Eine Abteilung Artillerie ist abgegangen , um die Grotte in
die Luft zu sprengen.

Kurze Nachrichten.
Rodelunfall . Bei einer Rodelpartie ist der Universi¬

tätshörer v. Pilati in Innsbruck , der mit seiner Schwester
zusammen rodelte , gegen einen Baum geschleudert worden,
wobei er lebensgefährlich verletzt worden ist. Der Zustand
des Verletzten ist h o f f n u n g s l o s . Seine Schwester kam
mit leichteren Verletzungen davon.

Brand des Weimarer Gewcrbchanses . Dienstag abend *
gegen oy2, Uhr brach in der 3. Etage des Gewerbehauses in
Weimar,  bas unmittelbar neben dem Schillerhause liegt,
Feuer aus . Die ganze 3. Etage und der sehr umfangreiche
Dachstuhl wurden völlig etngeäschert.  Es gelang mn
mit großer Mühe , die Bewohner des Stockwerks zu retten.

Warme Setmli waren
Mar ’ktstr &sse 22 SehtthhaUS Sand .© ! 22 f -

Kamelhaar -, Filz - oder Leder-, sowie alle erdenklichen Sorten
Wlnter -Sdiuhwaren ,fern.Jagd-u.Touristenstiefel ,Schulstiefel

in enormer Auswahl zu
bekannt billigen Preisen.

Suchenden
empfehlen wir ein kleines
Inserat  im n :: :: ::

Wiesbadener
General - Anzeiger

dem populären und gern
gelesenen Familienblatt

Wiesbadens.

Die Zeile kostet nur

Zu verbieten

6 Zimmer.
Neuaasie 24, 2» 6-Zim.-Wokm.

ver sofort ob. sväter. R88.
im Laden._ *00i!

Rbeinstr . 46, 1., Ecke Moritzstr..
6 Z. igeteilt in 81 fof. o. fo. s.
2400 M z . tun. Pass. f. Arsi o,
Rechtsanwalt . Näb. 1. Et . f7468

Riidrsbeimerstr . 7, Sonnenseite,
berrkchattl Sochvart.. 6 ?>im.,
Schrcmkz.. Bad, GaS. rlektr.
Licht, 3 Balk.. Garten , reickil.
Zubeb.. wearuasb . balbz . vm.
evtl. Nachlaß. 5889

Mitsamt Mttbiteii.
GeschüftSsiunden von 8*/»—1 und
S- S-lr Uhr. Tel. „Arbeitsamt"

(Nachdruck verholen.)
Oikene Stellen.

Mannt . Personal:
1 Werkzeugschlosser
1 Heiser, ledig
1 selbst. Bauichreiner
x in. Küfer f. Holz- n. Keller¬

arbeit
2 Buchhalter
3 Kontoristen u. Reis..
1 Verkäufer.

HauS-Perional:
2 Stützen
2 Jungfern
10 Allein Mädchen
8 Hausmädchen
2 Köchinnen
8 Buchhalterinnen
2 Verkäuferinnen.
Galt- und Schau kwirtickaitS»

Personal:
1 jung er Koch,
1 Kuv'ervutzer
1 tzoteibiener nach ausw.
2 Büfettfräulein
2 Eervierfräulein

Zimmermädchen
„ ckgffeeköäunnen
10 Haus - u. Klichenmädcken.

ES suchen Stellung:
MLnnl . Personal:

« Buchhalter
16 Kontoristen u. Reis.
2 Verkäufer.

HauS-Personal:
4 Buchbalterinnen
5 Verkäuferinnen.

Lebrltellenvermittluna.
Lehrlinge werden gesucht:

Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 2 kür Wiesbaden. 1

Fraucnstein . 1 La.-Schwal-

SulfinBet : 3 für Wiesbaden:
‘ ller . Tave, . u. 3* for. : 10

tr Wiesbaden. 1 Winkel. 1

5 ZI nimmer.
Schioalbackerktr. 50, 2„ sehr ar.

6 Z.-W.. Kücheu. Zub. v. 1.o svuuje u. ouo * v. K.
San , zu  verm . ji-

2Zimmer.
Dotzdeimrr Sie . ltl , Stk. U

2 Zim. u. Küche im Abichlu«.
Näheres vart . 10420

Römerberg 88 ist eine S-3im .-
o. Ivilter

NtnnUrke.

Zum Verkauf unserer P «. Süßrahm -Margarine u. Pflanzen-
*«iSÄ " tüchtiger Man» oder Fra«Pr
bei bob.
robm -M>

Verdienst evtl, festem Gehalt gesucht.
iargarine u. Pflanzenbutter -Industrie , Herford 28,

Hans Sivrk «, Süß-
'' - ' $ . 367

Weiblicher
Ein tüchtiges Mädchen zur

lug &ttfc bis 1. Jan . gesiM,
Selenenftraße 7._
JnnaeS M«»cken tagsüber aei.

Steinaasie 18. 1._ f7582

Weibliche.

_ Soka mit Sessel unb Tilck
zu verkaufen. Näheres bei

Asmus Schneider.

Eine tüchtige kautio^Sfabiacvsrhhalenn
sucht e. Raffet » ob. Delik- tesien-
Filialr zu üderncbmrn ver 15
ob. 1. Januar . On . uni . « ,148
a. d. Erv . d. WieSb. G.-A. 879"4

Kür ein 87910  I
Dien st Mädchen

aufs Land wird Stellung
gesucht. V.ih.  S u x i n a c n,
ganaaafft Rr . SS._

Verkäuferind. Kolonialwaren-
Brancke fnckt Stelle . Osi, unt
R. 6s Bismarckr . vostl. [o392

Zu verkaufen
Imihobffton._

VillaAarstraste%
nabe der Straßrababn und den
nenen Äniagea . 8 Zrm., rrickl.
ZubebSr. Garten uk« „ «n verk.
ober zu verm. Räb Aarstr . 8.
_ Diversa._

Gutes 3uu ?icti>
zu verkaufen. „Zum Engel.
Riersiadt.  k 8010

Wohnung auf gleich o.
zu «ermtotrn, _

1 Zimmer.
Rauentbaler «. 5. l 8 . u. K. 1 « «

I Rot »!. Zimmer |
Bleichste. 18, 2. r .. eins. m.

8ück» u. äVestrim . frei . 37885

Herr sucht1. Januar,tauberes u. rnbiaes Zimmer
in der Nabe Nbeinstraße. Off.
mit Preisangabe unt. Sr . «54„

au die Filiale dS. » l. I7007

5öfbeim i. 1 Hamburg v.
h. H.. 1 KatzeneGbogen:

Bäcker: 16 für Wiesbaden. 1
Riedererbach bei Limburg . 2
Homburg v. d. H.. 1 Aarten-
bera. 1 Sindlingen:

Zahnärzte : 4 kür Wiesbaden:
Frsirnre : 8 für Wiesbaden:
Maurer : 1 für ..Wiesbaden:Drk.-Maler : 5 iiir « esbadrn:
Lackierer: 2 für Wiesbaden:

Kaufm. Geschäfte: 4 für AteS»
Kaum . Bureaur : 12 für Wies-

baden.
Weibliches Personal.

Schneiderinnen : 2 für Wies¬
baden. , _

Büglerinnen : 1 für Wies-
baden'

Stickerinnen : 4 für Wiesbaden.
Lebrftellen werben gesucht:

Scklosier: 8 für Wiesbaden:
Schlosier- Mechaniker: 8 kür

Wiesbaden : .
Mechaniker: 11 für Wiesbaden:
Damenschneider: 3 für Wies¬

baden:
Schneider: 8 für Wiesbaden:
Schuhmacher: 0 für Wiesbaden:

Vurzlertauben
z. verk, Metzaeraasic 28,  f 8909

1 wachs, fchmarr. echter Svid,

Mta  kivnksW«
bist, abzuktben. Räb , 1—8 Ubr
nachmittags , Rerotsl 6, ».

Rom 1. Januar 1918 ab
täglich 60—109 Liter

Vollmilch
abzuacben. Offerten unt. « . 27
an die Erv . d. L -JZ *H

Pfau « , ne «. „
Posten Schlafzimmer. Nubb. ».
Eicken. Kücken. Psisch-vine. Di¬
wans . Matratzen . Patentrickmen
in allen Größen. Eigene Werk¬
stätten. Billig, da kein Laben.
37906 Sellmun dst rabe 49. La aer.

Weihnaditsflelchenk!
Briefmarkenalbum mit Marken
bill. Moribstr .41. Mtb. p,  37914

Hübicke Markenfammlun«.
für Anfänger , fowie besiere
Marken für vorgeschrittene
Sammler auß Privatbanb febrbtll.abzab. Sckwalb.-Str . 36. 2

m o jnirrwam.
Rußb , Schreibtisch. Trumeau-

spiegel. Sekretär . 1- Stür . » tci-
derschrank billia ru verkaufen.
-47913 Bleickstr. 15, Htb. v.

8 Betten . 2 lack. Schränke.
Tische, Diwan , Sofa . Rüchen»
fchrk. fof. bill. z. vk. Franken-
straße 25. vt. f7581

Sekretär , aut erbalten , billig
zu verk. Frankenstr . 15. vt.

Großer moderner schwarzer
Plüichbnt.

noch nickt aetraaen . ganz .neu.
billigst zu verk. Aäb. Filiale
öS. BI., MauritiuSstr . 12.

2 Kinderklb„ creme Cbcvtot.
Größe 50 u. 65. desgl. 2 dunkel¬
grüne Eamtmänt .. dkl. Herren-
überzieber u. schwarz. Jackett-
anzua f. ar . Figur , bill. ». verk.
N. Ftl . d. Bl ., MaurttiuSstr ^lS.

1 grauer Militärmantel.
80er bier. zu verkaufen,
fsaw Eleonorenftr . 10, 1. r.
Einige gut erb. An»t «r, Frack-

an, „ Fräcke, einr . Wetten, foivic
Paletots und einige Gummi¬
mantel vrciSwert zu verkaufen
Näb TaunuSNr . 18. 1. ->8««
Flanklldeckrn, Roülrauie. Nalfe-
lonaucs . Betten , elektr. Wand-
arme. Stcblam », bill. z. verß
Lqnqaalle 1». Piitzaefch. f7°-7

Graßer Pu »prn -Herd m. kupf.
Geschirr, eis.Puvvenbcttch. b. z.v.
Lotbringerstr . 27. V. v, f-7588

Trans ». KesieL wie neu.
Ran . Rlficherstr. 5. f7195

1 Fahrrad , 1 f. n. Zither z u
verkaufen. ^,
f. 3911 Öranienstr . 10, Stb.
«naben -Aatzrra - in . Freilauf
paff, für WeibnachtSgefchenk. für
40 M. zu verk. Ablersir . 39, P.
daselbst iGrammophon m. Platt.
35 M. zu verkaufen. 5391

Eisernes Wiakelfckilb. iebe
Seite 2.18 lang . 0.50 breit . 2
Waaenschilder 2.00 lang . 0.35
Meter breit , w  verkaufen . Bis-
marckriim 88. 1. St . links. 8,605

Große Hängelampe
billig zu verkaufen.

Oranienftr . 48. Stb . 1. .
Gnte Singer -Räbmafch. 80 .̂ .z. verk. Roonftr . 5. I . r . 37891

fltnt  Federrollr. 25 Ztr.Traa-
KÄfiSWlS!
Link. Walramftr . 2. 37SS)

ypi ' chieüüiKb

Frische Fische.
37912 Boebenstratze 28.

Umzüge
u. Transvorte ver Rolle in u.
außer der Stadt . Ludweastr. 6.
Televbon-Nr . 2614. 878»°

M «och diese Boche
wird bei Weibnacktseinkaufenv.
Kg!öM -.Mgterilil -u.FkrbVkreil
IPfd .gcst.Zucker 2VPf. gerechnet.TNIsfadikettsutn.

Metzgeraasie 31. 87897
lappen in all. denk¬
baren Mustern v.
10 Ps. an. Reste f.
Herren-u.Knaben-
Anziiae, Reste für

Hosen werd. billig verkauft.
Wellritzstr. 12. Ecke Helencnstr.

37681

Buchdrucker: 1 für Wiesbaden:tchriftfeder:1für Wiesbaden:tbogravbcn '. l für Wiesbaden.
Kaufm. Geschäfte: 2« fürWieS-

bo^ >«-

Zu verk.: Drehorgel M. 7.- .
Guitarrezitber 8.—. Eilenb. 8.—
vorm. Mosbgcherktr, 20, s,(537

1 Grammophon m. 10 Pl , für
10 M.  1 Drehorgel f. 10
»erk. Waterloottr 28. 4.

i aa  Herren - u.
k.  1UU Knaben«
Capes. Kapuze, . Abknöpfen, ^ute
Ware, in all. Gr , «GeiegenbeltS-
kauf», früh. Preis Mk. 18, 20,
22. 25, jetzt 7.50. 9,10,12,15 , fo
lange Vorrat . Wellritzstraße 12.
Ecke Helenenftr. Bitte auf Är . 12
zu achten. -177a7

Pro!. Ehrlich’s
Bedeut k. d. Wissenschaft, sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr.. ohne
Bernfsstör., ohne Rückfall, Auf-
kl. Broscĥ l, dlskr. verseht,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Thlsquen’s BiochemischeHeil¬
verfahren, Frankfart a. M, Kron-
prlnzenstr. K8ln U. Sachsenh. 2.

phrenologirr
18jädr . Tätigkeit , größt. Erfolg.

Senni Richardt, __
Helenenftr. 18, Hth. pt. 878r3

Oratitzäune
Drahfciltter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadreidraht

empfielilt billigst h i

Richard Heuchert
Biebrich a . Bl ».

- .—  Preisliste gratis . ————
Elcg. Damenhüte billig.

Wellritzstr. 2. Puvacfch. Das.
w. Hüte mod. ausgearb, 87497

Dainen
finden streng diskrete liebevolle
Ausnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimberickt. kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.tsrJhr

Harnleidende
verwenden nur da? neue Mittel
„Eubalso,“ (Wz. Kaiser!, palenl»
unter Nr. 161120 gesetzl. geschübt.
Auch bei Frauen , iWeihflutzj
äutzerft wirksam. Keine Änderung
der Lebensweise nötig. Tie sich.
Wirkung der EubalsoI-Präparat!
erlaubt mir folg. Garantie su
geben: Ich zahle, wenn keine
Heilung erfolgt , gegen ärztlich.
Attest.anstandslos den Kaufpreis
von 7 so m. zurück. AuSiübrliche
Auskunft mit ärztl . Gutachten
kostenlos in verschlosi. Kuvert
geaen 20 Pfg . für Porto . Promo¬
ter diskret. Versand durch meine
Versahd-Apotheke. Chemiker Kaesbac»
io Niewarle Nr. IIP. (v-»lltz) *

Feinster alter
Heidrlbeerweln

sowie alle Sorten Obitweine
habe Faß - u. Flaschenweise ab-
zuaeben. Beste Bezuasauclle im
Wiederverkäufer . Obftweinkel-
trrei I . Fink. Nerostraße S
Televbon .8832. .

Smith Premier
Schreibmaschinen

Frühere Mod. 4. 5,6,9 , vollkommen
renoviert, früher bis Mk. 500.—

jetzt billiger*
in allen Preislagen

von Mk . JftS .— an.
Garantieschein mit Fakturä-

Verlangen Sie schriftl. Offert*
unter Angabe, welcher Preis
gelegt werden soll.
Smith Premier Sohreibm. Gei.

Schwaibar.her Strasse 11
15 Telephon 3657,

ß38msiHffl ® » aaBassäSBHiH * H ® BsaeiSSBB* B

Das pFabflsdisteHeibnadifss&esdienK
ist ein hübscher Schirm.

Mein Lager enthält relcüstalE
Auswahl im einfachen und J
Genre. Elegante und »oll»®

&00
? » roSchirme schon von

Sehirmfabpi^

'*■'» 8 . Eisemann
1 Imnggasse 1

(neben Guttmann). ' J
Bitte meine Auslagen zu bea* 4

aaaauBBaaBaaaaaaBBB*
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an verlange 9
wenn man die bsZfSN Fabrikate haben will , stets solche , die sieb seit Jahren

bewährt haben, Nachahmungen , besonder « in ähnlichen Packungen , weise
man im eigensten Interesse zurück. Fabrikate , die sich infolge ihrer hervor¬

ragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuverlässigkeit , lange Jahre bewährt
und einen Weltruf erworben haben, sind:

Pr . Oetker '8 Backpulver
Pr . Oetker ’8 Puddingpulver
Pr . Oetker '8 Vanillin-Zucker

3. Päckchen 1© Pf « . S St fick » 5 Pf * .

üet>erall zu haben!
F. 73

Äflfl

Ä
0"
|fl

iiiflle irschtiMkick (Wffigec MsrtzMj
aus frischen J -rüchten selbst eingekocht! 37718

nahrhaft und wohffchmeckeud, per Pfund 35 Pfennig,
bei 1V Pfd . »0 Pfg., bei 100 Pfd . 28 Psg.

,cht zu verwechseln mit den heute vielfach bergest, Kunstmarme-
w und Gelees, welche fast ohne jeden Nährwert und folge,

dessen trotz ihrer scheinb, Billigkeit viel teurer sind,

jonMtoret , Lhoeoladen und donferoen.
[e|üii3§7. Äug . Reich , ÄM84sir. 34.mm  397.

G . Gottwaldl
<*©5öaehm i etl |

= 7 Faulbrunnenstrasse 7 = ♦

Gold - und Siib @B*wai »en ♦
wammmammm  Trauring © ■ » « ««

» Darth geringe Unkosten bin ick in der Lage , solide
| Waren za Bnsserst billigen Preisen zu verkaufen (37803
H

E. Brunn , küM«
Gegr. 1857. Adelheidstrasse 45 TeL 2274.
Rhein - Mssel - und Rotweine von SO Pfg.

37709 per Flasche ab ohne Glas . 1025
!! ,, . » 39JH_ _ ä Flaschen versdi . gute Südweine :
ISWSH &  üwtirüt a « aiaga ^ arsala , Santos êlc.

UnerreaCht!

Kaiserin
nioht expiodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine Feuersgefaltr
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe BUS*
geschlosseni da in letzterem Falle die Doditflamme
—durch das auifliessende Kaiseröl ausgelöscht wird . —
K&iserSt brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF , Bremen.
Eugros -Niederiage : 37289

Ed. Weygandt , Wiesbaden.

^olzverstelgerung.
Aiontag, de« 23. Dezember ds. Jrs ., vormittags 11 Uhr

uigend, kommen tm LtörSdorier Gemeindewald in den Distr . N>.
nevfengärtchcn mib 8 Grubenbau zur Bersteigerima:

23 eichene Stämme von 17.48 Fm-
120 buchene Stämme Sun 118,98 Fm-
158 kieferne Stämme von 138,47 Fm.

Wörsdorf. den 18. Dezember ISIS.
Der Bürgermeister:

Fortb.

S790Ü

8m» Ueihnadits sflusverbauf
teils bis zu 30 ' 0 Rabatt auf:

Gaszuglampen, Badewannen und Badeöfen , Lüster und
"askocher , ferner mechan . bess . Spielwaren , Laterna-
®agica , Kinematographen , Eisenbahnen , Dampf¬
maschinen, Heissiuftmotore und Betriebsmodelle,

elektrische Taschenlampen usw.

Heinrich Krause, Wellritzstr, 10
^rtferei und yalvan * yernickelungsaitstail»
^eparatur und Erneuerung aller Bronze - und Nickel-

Gegenstände und Antiken usw . t tolo

Ein praktisches Geschenk!

mit nur guten Einrichtungen zu Hk . 4 .50 , 5 .—, 6,—, 8.—, 10 .—
12 .—, 15 .—, 18 .—, 20 .— und höher, in allen Lederarten.

ri
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant

Grosse Burgstrasse 10.
37793

WWW
MW» Scimkoladep-rabrikatioa

täglich
frische
Ware.

Alte Weihnachts-Artikel. ESesen-Aaswahi der süssen Branche.

P aul ßolensky gen  Der süsse Onkel
37699 Kircta &aase 44 . 798

in Frlckel’s
Fisthfiaüen
Brsslsensfr . IS,
Sleiciisfr . 2 ©,
Kirshgasse 7

täglich frisch!
35/10

ff.Heiisplal
mit Mayonnaise,

!!. fUnyoiflise,
ff.8g!« WM
iS. Hhipiiise,
SS.Hwirwi!K.
Fertige Fisch - u.
Hummer - Platten
auf Voransbestellmig.

G

-05?

Sporiaus Sdiaefer
11 Webergasse 11

Niederlage der

Münchner Lodenfabrik JoL ßg.Frey,
Wasserdichte Loden.

Touren - und Spsspt- ICostiäme
für Damen und Herren.

zzzzz  Pelerinen sjeid Mäntel . ——»•
37462

Wir empfehlen

• Regenschirme
in Halbseide zu Mk. 3 .50 , 4.—, 4.50

Regenschirme
In Surah -Gewebe zu Mk. 5.—, 5.50, 6.—

Regenschirme
in Satin de Chine -Gewebe zu Mk. 6.—,

7.50, 9.—

Regenschirme,
reine Seide ohne Erschwerung zu Mk. 10.—,

12.—, 15.—, 18-

Regenschirme
mit Silber -, Doubld-, Elfenbein -, Horn-,

Schildpatt - und feinen Naturgriffen in allen
Preislagen.

«6» Ar\
M M

ÜJiÄMfUCÜEI®
MMANMAlAW
OSENBAHK-VKHLAF
IWAüEN-BülETSiai
LANG GASSE 48'
IlhREISESUREAUl
LRETTEN MAYER
AhmJO-iES STAC7BUREAU OB!PROJSS.HB5
i ^ £Ä W/ MÊ R0ER»WMM® SCHIAFWAGEN-äESaiSCHAFT

Schönfeld s Schuhwaren
billig und gut f

Marktstr . 25 , nur noch 1. Stock
Keine Ladenmietc, stets Gelegenheitskäufe!

37902

r rqpesrfc
Bar ScJürace

LL ipexcn 6dd

Molztfbrbasb
Ö.

Webergasse 14.

passend f. Weihnachtsgeschenke , Collier , Stola , Shawl*
und Muffen in dlv . Fellarten.

Moderne Formen . Solide Qualitäten
Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigste Preise!
KürschnereiA . Schäfer , Kirdigasse 9,

1 . Stock , kein Laden . 3768!

liiiiiiiiiüiiiii
m

SSKSK
liiü
WSKS -B
SSSiSS

MKSKVSSVSV
SSVVS
VKSlSS
KVKSS

liefert vcknell und
sehr preiswert die
Buchdruckerei
Wiesbadener

Verlagsanstalt
Hicoiasstrasse 11

Fernruf 309  und 199 .

S
iZSSVK
KSSSS
SSSVV
SSVSV
SVSVS
SSSVV
SSVSN
KNKNK

SSVKVKNKKASKVSKNV
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Am kommenden Sonntag
oon 11%—1 nnd 3—8

Königliche Schau,ptele.
v «« » r»i«L De, . . t »0 Nhr Ab. D:

*b » «B6W.
Qu M «tau » rtz -r D», au« d«
Trilogie . Der Mn » d. mbthmtn“

so » « tchard S - gner.
Herr Forchhammer

Hunding Herr Bohnen
Wotan ***
Steglinde Frl . Frick
BrLnohUd « Kran » effler « nrckard
Frida Krl . H»a«
Etegrnn « » tat Engelmanu
Waltrant « Krl . « ° l,er
Helmwtge Kr - « Krtedfeldt
Schwertleit « Krl . Schwary
Ortlind - Srl . Wolfs
Gerhilde Kran Han »-Zoepsfel
Grimgerb « Krl . Haa»
Roßwelße Kran « chr»der -« amlnSk,
#** Wotan , Herr Willy vkoog oom

Etadttbeater in Fretburg i . Br.
als Gast.

Musikalische Leitung : Herr Profeffoi
Schlar . Spielleitung : Herr Ober-

Regisseur MebuS.
- Erhöhte Preise.

Ende 10% Uhr.

Freitag , Ab. A: Die Haudenlerche.
(Kleine Preise .)

Samstag , Ab. B : Earme « .
Sonntag . 22. Dez., nachm. 2.2« Uhr:

Häusel u . Grctels hierauf : Die
Puppenfee . AbdS. 7 Uhr , Ab. D:
Der Evangeltmann.

Restdcnz-Theater.
Donnerstag , 1«. Dez., abdS . 7 Uhr:

2. und letztes Gastspiel
Ernst von Posfart (München ).

Zum l . Male:
grennd Fritz.

Ländliche» Sittengemäldc in 2 Akten
von Erkmann Chatrian.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Fritz Holm , bäuerlicher Grund¬

besitzer Rudolf Bartak
David Sichel , Rabbiner ***
Friedrich , Feldmesser Walter Tautz
Hansen , Steuereinnehmer

Rcinhold Hager
Christel , Pächter Willy Schäfer
Susel , dessen Tochter Kätie Horsten
Joseph , Zigeuner Nicola »» Bauer
Katycrtnc , Wirtschafterin

Minna Agte
LiSbeth , HauSmagd Angelika Auer
Erster Schnitter Ludwig Kepper
Zweiter Schnitter Carl Graetz
Erste Schnitterin Elsa Erler
Zweite Schnitterin Marg . Peter»
Die Handlitng spielt in unserer Zeit
ans einem Bauerngut « im Elsaß.
*** David Sichel , Rabbiner

Ernst v. Pvsiart als Gast.
Ende nach 2.2« Nbr.

Freitag : Wie man einen Mann ge¬
winnt.

Samstag : 4. Abend de» Sudermann-
Zyklus : Da » Glück im Winkel.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Schneewitt¬
chen, (kl. Pr .), abend « 7.2« Uhr:
Die Dame von Maxim.

Volks theater.
Donnerstag , 12. Dez., 8.1» Uhr:

Der Graf von Monie -Ehrift ».
Eine AbcnteucrkomSdte in 4 Akten
u. 1 Borsptel nach dem berühmten
Roman von Aler . DumaS ' von

Adolf Stetmnann.
Personen de« Vorspiel »:

Maximilian Morell , ein Schiff »-
reeber Adolf Willmau«

Danglarre », RechnungLführer de»
Schisse» Pharao « E . Hcuberger

Edmond Dante », Sekond de»
Schisse» Pharao » Alfred Dannert

Mercede », seine Braut M . Behren»
Fernando Montagnc , ei» Fischer

Emmo Christ
Eardervuste , ein Schankwirt

Max Ludwig
Eareont «, seine Frau Marg . Hamm
Ein Konnnisiar K. Bcrgschwcnger
Polizeisoldatcn , Fischer , Fischermäd¬
chen, Matrosen . Ort der Handlung:
Schenke im Dorfe der Katalonier

bet Marseille . Zeit : 1814.
Personen der übrigen ilkte:

General Mercerf , Gen .-Jnspekt.
d. Gefängnisse Emmo Christ

Mercede » , seine Gattin M . Behren»
Baron Danglarre », Bankier

Edmund Heuberger
Maximilian Morell , Schlfs »rxeder

Adolf Wtllmam,
Alfred , sei« Sohn Bernd Svwal »ki
Der Graf ». Monte -llhrtsto
Ei » Unbekannter
Der Gefangene ». St . Jf.

Ed mand Dantc » A. Dannert
Carderousie Max Lndwig
Eareonte , fein Weib « . Hamm
Hayda , eine Waise Rita Rami«
Der Gouverneur de« Schloße»

©t . Jf . K. Bergschsvenger
Abbe Far <a, ein Staats,efen-

gcner Max Dentschwnüer
Ein Telegrapb -nbeamter H. Berton

Wachen, Diener , Soldaten.
Der 1. » kt spielt 14 Jahre später
al » da» Borsptel . Ort der Hand¬
lung : 1. « kt: Gefängnis St . Jf.
2. Akt: Eardcrvuflen» Schenke. 2.
«kt : Kontor b. Morell . 4. Akt: Pari ».
Vorspiel : Die Schenke der Kata¬
lonier . 1. Akt: Kerker n . Millionen.
i.  Akt : Der Unbekannte . 2. Akt:
Morell » . Eo. 4. « kt: Der Tag

de» Gericht ».
Ende N Uhr.

Freitag : Der Graf von Monte
Ehrtst ».

Sam »tag , nachm. 1 Uhr : Ei »k»ntg
nnd Goldvrinzeßchen (kl. Pr .) ;
abend » 8.15 Uhr : Der Graf von
«pMErt »».

Opererten-Theatcr
Donnerstag , 12. Dez., abd ». 8 Uhr:

Die geschiedene Fra » .
Operette in 2 Akten v. Victor Leon.

Musik von Leo Fall.
Spielleitung : Hetnz Wendcnhbser.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Heinz Lindemann.

Karel van Lyffcweghe, Hofsekretär
Han » Kugelbcrg

Jana , seine Frau Camilla Borel
Pieter te Bakkenskijl , ihr Vater

Hetnz Wendenböfer
Gouda van der Loo Annt Bocse
RechtSanwalt de Leise Charle » Auen
LucaS van Decftelbonck, Gericht ».

Präsident Octa» Wtttc d'Albcrt
RutterSplat , Georg Fee»
D -nder , Han » Parcy

(Gerichtsbeisitzer .)
Serop , Schlafwagenkonduktcur

Ernst Hohenfels
Ad-lin - Mary Meißner
Wilhelm .Krvnwcrliet , Fischer

Erich Flügge
Martsc , feine Frau Hansi Klein
Professor Tjonger , Bruno Jankowtak
Professor Wiesum , Willi Rück- r

(Sachverständige .)
Ein Diener Hans Bürger
Journalisten , Publikum , Gcricht »-

diener.
Epielt heutzutage nnd zwar : Der
erste Akt im GerichtSsaal zu Amster¬
dam , der zweite Akt drei Monate
später in der Villa Lysieweghc in
Amsterdam , der dritte Akt einen Tag
später ans der Kirme » in Makkum.

Ende gegen 10.45 Uhr.

Freitag : Die Landstreicher.
SamStag : Die geschiebene Frau.
Sonntag , 22. Dez ., nachm.: Der

Tanzanwakt : abcndS : Die geschie¬
dene Frau.

Auswärtige Thrster.
StabttSküter Mai «».

Donnerstag , 12. Dez. , abdr . 7 Uhr:
Ariadne auf RaxoS.

Bereinigte Stadttlleater
Franfiuet a. M.

Opernhaus.
Donnerstag , 12. Dez. , abdS . 7 Uhr:

PellcaS und Melisande.
SchanspirlhenS.

Donnerstag , 12. Dez., 7.2« Uhr:
DaS Käthchcn von Heilbronn.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Donnerstag , 12. Dez. , abdS. 8 Uhr:

Der Unterprüfekt.

Kurhaus Wiesbaden.
Freit » * , SäO. De * . ,

nachm . 4 Uhr:
Abonnements - tioaxert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Inner.

1. Ouvertüre zu «Indra“
F. v . Flotow

2. Notturno aus der F-dur-
Serenade B. Jadassohn

8. Karnevalsbilder , Walzer
Joh . Strauss

4. Menuett in A-dur
L. Boccherini

5. Ouvertüre zur Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
6. Cortfege , fantastischer

Zug M. Moszkowski
7 . a) Nordisches Wiegenlied,

b) Trautes Dämmerstünd-
chen 0 . Köhler

8. Fantasie aus der Oper
„Robert der Teufel“

G. Meyerbeer.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Ter - l& oneert.
Zutritt i

von
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Ikon rerl
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Festmarsch aus „C&tharina

Cornaro “ F . Lachner
2. Ouvertüre zur Oper

„Traviata “ G. Verdi
3. Finale aus der Oper

„Martha “ F . v, Flotow
L Frühlingsstimmen, Walzer

Joh . Strauss
5. Ouvertüre zu „Prometheus“

L. v . Beethoven
6. Nell Gwyn Dances E,German

L Country Dance , II. Pasto-
ral Dance , III, Merrymakers
Dance.

7. Fantasie aus der Oper
„Faust “ Ch. Gounod
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet

Würzburger Hof
Sckitlgaffe 4.

Gutbürg . Mittags - u. Ndendtisch
Reickb. FMstücksk . Bill . Logis
Tutgepkl.Biere. Ia.Weine. Bm.Wurit.
37372 S£. <si ’Cninjsor.

hairSgemachts
, Wurst.

Goebenslratze 26.
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^ sujalirs-Korfeiä

Zu den bevorstehenden Weihnachts - Feiertagen empfehlen
wir unser allgemein beliebtes , helles

; □xnxnaxo:

Die Qualität ist hervorragend!

IliesfeiieiEf Krona BriatreiW
37839
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Schwarz»u. Bunldruck
in moderner geschmackvoller
Hu-fahrunn sowie reicher
ßurwahl empfiehlt die ::

Wiesbadener
Perlags- Anstalt

®. m. b. B.
nicalassfr. II ■ Maurillurstr. 12

Grosser Räumungs-Verkauf
wegen Geschäftsverlegung nadi

•FpiednicSl - Platae 2 , Ecke Webergasse.
Günstigste Kaufgelegenheit für Weihnachtsgeschenke

POOOOOCCOCOOOPOOOCO

Zeinste junge
Hafer -Mast-

Günfe
gleich gute Qualität wie in den

letzten Jahren per Pfund

-80P19-
liefert auf Wunsch frei HauS

l  Hornung& Ci
3. 0 a. Mebllnger

41  Hell«!>»i>ftaft 41
Filiale : f7E39

3 Werftißt 3.
392 Telephon 392.

Erfinder ! ,VM
Aufklärende Brofä, . geg. 28 Pt'a..
Auskunft kosten!, d. erfahrenen
Fackm. Ingenieur Fr . Tchmibt.
Frankfurt a.M..WlttelSb .Allee Sb

dielet meine reiche Auswahl in:

Theatergläsern, Feldstechern und Barometer.
37909

Lorgnetten in Gold, Double, Silber, Schildpatt und Imitation
Auswahlsendungen und Umtausch bereitwilligst

Gai *i Müller , Optiker, Wiesbaden,
Telephon 2568. Langgasse 48.

Billig! Billig!

Achtung!
.Hochstine Bananen

per Psd . 35 Psg .,
10 Psd . Aepsel von 75Pfg . an.
Amcrik . Aepsel v 30 Psg . an,

ff. Ananas per Psd . 1.10,
Mauskartoffrln 10Pfd . 8SPsg.

Hdoü niahr
JMoifslrasse 3.

Totepho « 4822 . f.7538

„3 um ISgerhaur ", m üeu fofecBC«.
Jeden

Donnerstag abend

Lvroäs mä  rote Hant
Creme - «Suilenmllchcreme', mit Ean -de -eologne -Setu « . ftlefit nicht,
fettet nicht und macht die Hallt rein weiß und geschmeidig Karton 7S*
!l, " o . GurUcnmllch . siif 5“ «« Jf. Man »erlange Gratirmult » d re«

o Laborator . „Leo". Dresden ». »der t. d. Slpoth ., Troger , u . iparsum,— m „Cbloro.„Chloro-dont (f oet.
nichtet die

Fäulnis-
erreger im
Munde und

»wischen den Zähnen und bleicht mlhsarbene Zahne blendend weih, ohne
dem Schmelz zu schaden. Herr" -“ vabncreme kur Ermachi.
und Kinder, 4—« Wochen au
Internat . Hygiene-SlULsiellung ll>re, °en nun »» ‘' » " “ " i
Prosp. und S '.atidinuster direkt vom Laboratorium ^ Leo .̂ Dr^sden 3̂ oo

_ _ 50> 2n d«
Drerden alsiettr bewundert . Man « llange

r.Prosp. und wvaüsmufret etrett vom vaooraio,, » a -
in den rlpvtheteu , Lrogerteo , grricur - und Parsümertegelchaste «.

Depots in Wiesbaden:
A. Safienkamv, Mauritmsitr .?
Otto Lilie. Moritzstr. 12.

: Tauzbeiustigung.

Löwcnavotßcke. Lanaaaste 37.
Sdriitzenhofavotheke. Lang». 18.
Taunnsavotbekr . Taunusftr . 20
Biktoriaapotbefc, Rbeinstr . 41.
Droa .BackeLEsNonvTaunusst .8
Droa . Brecher. Neuaaffe 14.
Med.-Droa . A. Kratz, Lang«.23.
Bictoria -Drog., Rlielnstr. 101.
Willa Kräfe. Webergakfe 39.

r^ llv ri » e. nuvirvill .. ,
W. Mackenbeimer . Blsm, -R°.1
F. S . Müller . BismarckrmaR.
E. Porzebl . Rbeinstr . 87.
Cbr. Tauber Rckf.. KtribMi.
Löwen-Drog ., Wellritzstr. 27.
Drogerie Geivcl, Bleickiltt.
Weftcnd-Drogerie . SedanvI. K

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen . 7(7787

üiien Lungen - u. Halsleiclenden
S? *,,. . . " H . „ MM....... . .. *.
teile ich gern kostenlos aus Dankbarkeit ein einlaches ^ billig« , seltetund von vielen erprobtes Naturprodukt mit. FOr»t«r BIODOr
in Plodda 194 PMt Schlaitz (Bez. Halle a. &).

99

Iüra,fi9!i-Dalltan
tritt nur geg . Vorzeigung
Tages -, Abonnements- 87857

Rmnttgchiig - Pmln „ Mi " .
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche

Pflicht, unsere Mitglieder von dem. er¬
folgten Ableben unseres langlahrigen
Mitgliedes
Herrn Jakob Höfel

geziemend in Kenntnis , u setzen. Wir richten die
Bitte an unsere Mitglieder , dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen. Der Vorstand.

Die Beerdigung sindet Freitag , nachm. 3 Uvr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus Mgdem Norbfriedhof statt. - Zusammenkunft : 2®
int Bcreinslokal . 10510

3 Mmnislr. 3

Gummi - Betl «Esfaiagen
(gar . Wasserdicht)

f . Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder v . Mk . 1 . 50 anp . Mtr.Windelhöschea,S“
unentbehrlich . Aus feinstem Paragummistoff , sehr

haltbar , per Stück von Mk . 1. 75 an . 24/3
Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wodienbettpflege.
Xirthgassa 20. tfassovia - Droserle Telephon 717.
170  Chr . Tauber ITathüg., Inh. R. Petermann.

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- I Nr. 365 | Mg * m fjr

Sprecher / u.6470 '* m
Langgasse 20.
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